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Sehr geehrte Kundinnen
und Kunden,

mit dem P�anzenbau ABC für die Saison 2026 stellen wir Ihnen praxisnahe Strategien für eine leistungsfähige und wirt-

schaftliche P�anzenproduktion vor. Nachhaltigkeit bleibt dabei ein zentraler Faktor in der Erzeugung von Agrarprodukten. 

Unter den aktuellen Rahmenbedingungen ist es wichtiger denn je, die vorhandenen Potenziale im Ackerbau vollständig 

auszuschöpfen – für hohe Erträge, wettbewerbsfähige Stückkosten und eine langfristige Wertschöpfung. Denn: Der wirt-

schaftliche Erfolg beginnt auf dem Acker.

In dieser Broschüre �nden Sie Informationen und Empfehlungen zum Einsatz von Betriebsmitteln im P�anzenbau. Dabei ist 

es uns wichtig, Ihnen unabhängige und fachlich kompetente Lösungen für Ihre ackerbaulichen Fragen aufzuzeigen. 

Unser deutschlandweites P�anzenbauteam steht Ihnen dabei  mit fachlicher Kompetenz in allen p�anzenbaulichen Fragen 

zur Seite. 

Wir sind nah an der Praxis und arbeiten in enger Verbindung mit Wissenschaft, Industrie und Politik, um die besten Lösun-

gen für Ihren Betrieb zu �nden und zu empfehlen.

Wir stehen für einen innovativen, breit aufgestellten P�anzenbau und freuen uns auf eine spannende Saison 2026 – und 

ganz besonders auf den Austausch mit Ihnen!

Ihre BAT P�anzenbauberatung

Michael Roßberger  Dr. Anke Kühl

(Spartenleiter P�anzenbau)   (Leitung Entwicklung  

und Beratung P�anzenbau)
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Haftungsausschluss. 

Diese Broschüre und die darin gegebenen Empfehlungen ersetzen nicht 

die Gebrauchsanleitung der jeweiligen Produkte. Ein Haftungsanspruch 

hieraus kann nicht abgeleitet werden.

Bitte beachten Sie die Warnhinweise/-symbole in der Gebrauchsanleitung. 

P�anzenschutzmittel und Biozide sicher und vorsichtig verwenden. Vor 

Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. Alle Angaben 

wurden nach bestem Wissen erstellt. Die Umsetzung erfolgt auf eigenes 

Risiko.

Es gelten die AGB & AVLB der BAT Agrar GmbH & Co. KG

Ausgabe November 2025.

Alle früheren Ausgaben werden dadurch ungültig.

Copyright.

BAT Agrar GmbH & Co. KG

Alle auf diesen Seiten enthaltenen Texte, Bilder, Graphiken und Layouts 

sind urheberrechtlich geschützt. Jede Nutzung, die über die bloße Inan-

spruchnahme des allgemein zugänglichen Informationsangebots hinaus-

geht, ist untersagt.

Titelbild: Dr. Anke Kühl

Titelfoto (nur Handelsregion Süd-West): Adobe Stock/Olivier Uchmanski

Datenschutz. 

Wenn Sie künftig unsere Informationen und Angebote nicht mehr erhalten 

möchten, können Sie der Verwendung Ihrer Daten für Werbezwecke

widersprechen. Teilen Sie uns dies bitte unter Angabe Ihrer Kunden-/ 

Kontonummer, Ihres Namens und Ihrer Anschrift 

per E-Mail an:  abmeldung@bat-agrar.de 

oder schriftlich an unsere Adresse mit.

BAT Agrar GmbH & Co. KG

Bahnhofsallee 44

23909 Ratzeburg

Wir werden dann eine entsprechende Sperrung in unseren Datenbanken

veranlassen.

RECHTLICHES. IN IHREM INTERESSE.



Praxiswissen

Hinweise zum Mischen von PSM

Insbesondere im Frühjahr werden häu�g mehrere P�anzen-

schutzmittel miteinander kombiniert. Dabei können sowohl 

positive, synergistische als auch negative, nachteilige Wechsel-

wirkungen auftreten. Generell wird vor Mischungen mit fünf oder 

mehr Präparaten gewarnt, speziell mit Salzen, AHL, Harnsto�, 

Fungiziden und Insektiziden.

Negative Wechselwirkungen bei Produktkombinationen treten 

oftmals durch chemische Reaktionen auf. Dabei kann es zur (Teil-) 

Blockade einzelner Wirksto�e kommen (Antagonismus), woraus 

entsprechende Minderwirkungen resultieren. Zudem kann dies zu 

Aus�ockungen in der Spritzbrühe führen. Ursache ist oftmals kaltes 

Wasser und eine damit einhergehende geringere Löslichkeit als in 

wärmerem Wasser, sowie die Komplexbildung bei hartem Wasser. 

Weiterhin können zu hohe pH-Werte oberhalb des leicht sauren 

Milieus (> 6,5) bei bestimmten Wirksto�en wie beispielsweise den 

Pyrethroiden zu einem beschleunigten Wirksto�abbau führen. 

Produktgruppen mit besonderer pH-Wert-Emp�ndlichkeit:

»  Azole, Wuchssto�e, DIMs, FOPs und DENs (z. B. Axial 50)

»  Zuckerrübenherbizide mit dem Wirksto� Phenmedipham

»  Pyrethroide in Kombination mit Borethanolamin-haltigen 

 Blattdüngern, welche den pH-Wert anheben – ein Einsatz  

von pH-Wert-stabilisierenden Additiven ist sinnvoll.

Eine Ausnahme bildet hierbei die Wirksto�gruppe der Sulfonyl-

harnsto�e. Diese lösen sich bei pH-Werten oberhalb des neu-

tralen Bereiches besser als im sauren Milieu. Deshalb ist bei  

der Anwendung von Atlantis Flex oder Niantic die Zugabe von 

AHL/SSA zur Wirkungsverbesserung zum Ende des Anmisch-

vorgangs der Spritzbrühe durchzuführen. Beim Ansetzen der 

Spritzbrühe mit Sulfonylharnsto�en ist auf die Mischreihenfolge 

zu achten. Anders als üblich, kann es zum Beispiel in Kombination 

mit Blattdüngern sinnvoll sein, dass zuerst der Sulfonylwirksto� 

in die Spritzbrühe gegeben wird und erst im Anschluss Blattdün-

ger, wie zum Beispiel Epso Pro�top, die für eine Ansäuerung der 

Spritzbrühe sorgen. In dem Fall ist die Löslichkeit der Sulfonyl-

harnsto�e besser. AHL würde dann als letzter Mischungspartner 

im Anmischvorgang folgen.

Im Folgenden ist eine Übersichtstabelle zu den optimalen pH-

Werten der einzelnen Wirksto�e zur bestmöglichen Wirksamkeit 

aufgeführt:

Optimaler pH-Wert einzelner Wirksto�e

Wirksto� Wirksto� z.B. enthalten in Optimaler pH Wert

Glyphosat Roundup Future 5-6

Lamda-Cyhalothrin Karate Zeon 6,5

Pendimethalin Stomp Aqua 5

Propaquizafop Agil-S 4-6,5

Chlormequatchlorid CCC 720 Nicht höher als 7

Azole Lynx Nicht höher als 7

Wirksto�abbau (Halbwertzeit) abhängig vom pH-Wert

Halbwertszeit bei pH

Wirksto� Produktbeispiel 5 7 9

Ethephon Cerone 660 99 Tage 2,5 Tage 1,4 Tage

Phenmedipham Belvedere Duo, Betasana SC 47 Tage 12 Stunden 7 Minuten

Tau-Fluvalinat Mavrik Vita/Evure 48 Tage 3 Tage 1-2 Tage

Amidosulfuron Inixio Plus 34 Tage > 1 Jahr > 1 Jahr

Iodosulfuron Husar OD 31 Tage 1 Jahr

Mesosulfuron Husar Plus 3,5 Tage 253 Tage 318 Tage

Metsulfuron Concert SX 22 Tage Stabil Stabil

Tribenuron Pointer SX 1 Tag 16 Tage Stabil

Thifensulfuron Concert SX 5 Tage 180 Tage 90 Tage

Glyphosat Roundup Future Stabil Stabil 1 Jahr

Pyroxsulam Broadway Stabil Stabil Stabil

Tebuconazol Lynx Stabil Stabil Stabil

Trinexapac Modan 250 EC Stabil Stabil 10,9 Tage

Pinoxaden Avoxa, Edaptis, Axial 50 25 Tage 15 Tage 7,2 Stunden

Propaquizafop Agil-S, Batalin 11 Tage 32 Stunden 13 Stunden

Metamitron Goltix Titan 353 Tage (pH 4) 480 Tage 8,5 Tage

Clopyralid Clap, Ariane C, Universe > 30 Tage > 30 Tage > 30 Tage
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Empfohlene Reihenfolge für das Hinzufügen von Tankmischungspartnern

 1. Spritze mindestens bis zur Hälfte mit Wasser füllen

 2. Rührwerk bei mittlerer Intensität zuschalten

 3. Schaumstopp zugeben (falls notwendig)

 4. feste Düngemittel (Mikronährsto�e) hinzufügen

 5. Festformulierungen hinzufügen

 6. Wasser-basierte Formulierungen einfüllen

 7. Lösungsmittel-basierte Formulierungen zumischen

 8. �üssige Dünger (Mikronährsto�e) hinzugeben

 9. Restwasser einfüllen

10. Zusatz-/Hilfssto�e zugeben

  Hinweise: 

  •  Sofern keine Herstellerempfehlungen existieren,  

prüfen Sie die Mischung zunächst in einem Eimer  

(max. 10 l), bevor Sie die Spritze damit befüllen. 

  •  Bei der Mischung von purem AHL zuerst das Fass  zur  

Hälfte mit AHL füllen, PSM mit Wasser anmischen und 

zugeben und zum Schluss restliches AHL einfüllen.

feste Dünger (Granulate)

Festformulierungen

Wasserdispergierbare Granulate (WG)

Wasserdispergierbares Pulver (WP)

Wasserlösliche Granulate (SG) 

Wasserlösliches Pulver (SP)

Flüssigformulierungen  

auf Wasserbasis

Suspensionskonzentrate (SC)

Kapselsuspensionen (CS)

Wasserlösliche Konzentrate (SL)

auf Lösungsmittel- oder Ölbasis

Suspensionskonzentrate auf Ölbasis (SE)

Emulsionen, Öl in Wasser (EW)

Emulsionen, Wasser in Öl (EO)

Emulgierbare Konzentrate (EC)

Dispersionskonzentrate (DC)

Dispersionen in Öl (OD)

Mikroemulsionen (ME)

�üssige Dünger

Grundregeln der Mischverträglichkeit von P�anzenschutzmitteln:

»  Auf vollständige Lösung (Dispergierung) der einzelnen Produk-

te im Tank achten! Erst dann nächstes Produkt einfüllen. 

»  Gleiche Formulierungsarten sind leicht mischbar!  

z. B.: SL + SL, SC + SC oder WG + WG 

»  Festformulierungen vor Flüssigformulierungen einfüllen!

»  Empfohlene Reihenfolge der Formulierungsarten:  

WG – WP – SC – CS – SL – SE – EC – ME („Wir sehen es“)

»  Gebrauchsanleitung und Hinweise der Hersteller beachten!

Spritzenreinigung

Die Spritze auf dem Schlag mit Reinigungsmitteln (s. u.) spülen. Soweit die Möglichkeit  bereits besteht, auch die Außenreinigung 

der Spritze mit dem Wasser aus dem Zusatztank auf dem Schlag vornehmen.  

Zur Spritzen reinigung ist AHL ungeeignet!

Aufwandmenge je 100 l Wasser

All Clear Extra 0,5 – 1,0 l

Agroclean 0,1 kg

Agro-Quick 2,0 l

BAT Pro Spritzenreiniger 0,5 l

Pro Agro Spritzenreiniger (�üssig) 0,2 – 0,4 l

Einwirkdauer ca. 30 min

6



Spritzdüsen-Auswahl

So �nden Sie die richtige Düse 

Für eine präzise, e�ziente und umweltfreundliche Ausbringung von P�anzenschutzmitteln und Flüssigdüngern ist die Wahl der pas-

senden Düse entscheidend. Je nach Kultur, Witterung und eingesetztem Mittel kommen unterschiedliche Düsentypen zum Einsatz. 

Besonders bei Abstandsau�agen ist auf die Einhaltung der vorgeschriebenen Abdriftminderungen zu achten, um angrenzende Flächen, 

Gewässer und Saumbiotope zu schützen.

Düsentypen im Überblick

Flachstrahldüse

»  Gleichmäßige Verteilung des Spritzmittels

»  Kostengünstig und vielseitig einsetzbar

»  Höhere Abdriftgefahr bei Wind

»  Weniger geeignet für hohe Bestände

Injektordüse (z. B. Lechler ID3)

»  Luftansaugende Düse mit sehr hoher Abdriftminderung (bis zu 90 %)

»  Grobe bis sehr grobe Tropfen für gute Bestandesdurchdringung

»  Ideal bei variabler Fahrgeschwindigkeit und hohem Spritzdruck (2–8 bar)

»  Lange Injektorbauweise sorgt für Stabilität auch bei Wind

»  Weniger geeignet für Kontaktmittel aufgrund der groben Tropfenstruktur

Doppel�achstrahldüse (z. B. Lechler IDTA)

»  Zwei asymmetrische Spritzwinkel (120° nach vorn, 90° nach hinten)

»  Optimale Benetzung durch feineres Tropfenspektrum in Fahrtrichtung

»  Abdriftreduzierendes Tropfenspektrum nach hinten

»  Besonders geeignet für hohe Fahrgeschwindigkeiten und zur Reduktion von 

Spritzschatten

»  90–95 % Abdriftminderung je nach Düsengröße

Flüssigdüngerapplikation mit der Lechler FD-Düse

Die FD-Düse ist eine speziell entwickelte Flachstrahldüse mit horizontalem Strahl-

bild für die p�anzenschonende Ausbringung von Flüssigdünger. Sie zeichnet sich 

durch eine äußerst geringe Strahlkraft und ein sehr grobes Tropfenspektrum aus.

Vorteile der FD-Düse:

»  Minimale Verätzungsgefahr durch grobtrop�ge Applikation

»  Gleichmäßige Querverteilung auf und zwischen den Reihen

»  Schonende Applikation bei Spritzhöhen von 50–70 cm

»  Breiter Druckbereich von 1,5–4 bar

»  Kompatibel mit Standard-Bajonettanschlüssen (MULTIJET-System)

»  ISO-farbkodierte Düsengrößen von 02 bis 20

Quelle: Lechler GmbH

Quelle: Lechler GmbH

Quelle: Lechler GmbH

Einsatzempfehlungen
Praxisvideo mit Einsatzempfehlungen  
und Demonstrationen zur Anwendung  
der Doppel�achstrahl-, Injektor- und  
Flüssigdüngerdüsen.

In windanfälligen Regionen emp�ehlt sich der Einsatz von 

langen Injektordüsen (z. B. Lechler ID3), um die Abdrift 

weiter zu reduzieren und eine stabile Tropfenbildung auch 

bei höheren Druckbereichen zu gewährleisten.

7
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Wirkung von Additiven und Zusatzstoffen

Moderne P�anzenschutzmittel sind heutzutage in der Regel 

bereits sehr gut formuliert, sodass Additive deren Wirkung kaum 

verbessern können. Unter besonderen Anwendungsbedingungen 

wie beispielsweise bei geringer Wasseraufwandmenge oder nied-

riger Luftfeuchte kann eine Anwendung jedoch sinnvoll sein. Wei-

tere Anwendungsgebiete sind die Verbesserung der Wirkung von 

Gräsermitteln auf Seitentriebe, sowie die Verbesserung der Wir-

kungsleistung bei der Bekämpfung von Halmbasiserkrankungen, 

bei der Ährenbehandlung oder auch bei der Blütenbehandlung in 

Winterraps. Additive sind in der Regel Klebsto�e (Haftmittel), pH-

Pu�er, Antischaummittel, Tenside, Emulgatoren und Aktivatoren.

Durch die Zugabe von Additiven kann eine Wirkungsabsicherung 

der P�anzenschutzmittelanwendung bei schwierigen äußeren 

Bedingungen erreicht werden. Folgende Eigenschaften können 

verbessert werden:

»  Anhaftung: P�anzenschutzmittel haften besser an den Blät-

tern der P�anzen, Tauspritzung möglich, Klebere�ekt

»  Ansäuerung: Verbesserung der Wasserqualität und Mischbar-

keit, Kationen werden neutralisiert, der pH-Wert der Spritzbrühe 

wird abgesenkt und die Wirksamkeit vieler P�anzenschutzmit-

tel verbessert

»  Wasserhärte: Gefahr der Komplexbildung in hartem Wasser 

wird durch Wasserkonditionierung vermindert

»  Benetzung: Durch eine Herabsetzung der Ober�ächenspannung 

der Spritzbrühe erfolgt eine optimierte Benetzung und damit 

bessere Wirksto�verteilung auf den Blättern, Produkte werden 

häu�g als sog. Spreiter bezeichnet

»  Penetration: Erhöhung und Beschleunigung der Wirksto�auf-

nahme der P�anzen. Das „Durchdringen“ von P�anzenschutz-

mitteln durch die Kutikula bzw. die obersten Blattschichten wird 

beschleunigt und die Wirksto�aufnahme erhöht 

Produkt Vertrieb Inhaltssto�e Aufwandmenge 

Karibu Certis Belchim B.V. 1.030 g/l Polyether-Polymethylsiloxan-Copolymer 0,05 %
100-125 ml/ha, bei systemischen Mitteln  
bis max. 200 ml/ha

��� �� ��� ��� �� �� ��� �� ��� � �� �� �� �� �� �� �� ���

Agrar Öl Distrimex 90 % Para�nöl 0,5-1,0 l/ha bei 200 l/ha Wasser ��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� � � �

Access UPL 546 g/l Para�nöl 0,5 - 1,2 l/ha ��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� � � �

Kantor Agroplanta 79 % Alkoxyliertes Triglycerid, 21 % Beisto�e 0,15 % 300 ml/ha bei 200 l/ha Wasser �� ��� ��� � �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� �� ��� �� �� ��

Spray Plus Certis Belchim B.V. 80 % Monocarbamid 5-36 ml/ha bei 100 l/ha Wasser je nach Wasserhärte � ��� ��� ��� �� ��� � � �� �� �� �� �� � �

Break-Thru S301 ALZC nicht ionische Tenside
100-200 ml/ha, bei systemischen Mitteln  
bis max. 200 ml/ha

��� ��� �� ��� �� �� ��� �� ��� ��� �� �� �� �� �� �� �� ���

Exzellent-CS7 Fattinger GmbH
36 % Polyäthoxylierter Fettalkohol, 15 % Natriumdioc-
tylsulfosuccinat, 12 % Lösungsmittel, 37 % Wasser

0,1 % 100-250 ml/ha bei 100-250 l/ha Wasser ��� ��� ��� � � ��� �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� � � � � � � �

Hasten Adama Rapsölethyl- und -methylester, nicht ionische Tenside 0,5 l/ha �� �� ��� ��� ��� ��
��

��� ���
��

��� � ��� ��

Zitronensäure 2-Hydroxypropan-1,2,3-tricarbonsäure 0,02 % 0,05 kg/ha auf 100 l/ha Wasser ��� � � �� � �� �� �� �� �� � �

  ��� �� � �

  

Nicht mischbar:

Additive + Artus, Fox (kann zu Ätzschäden führen)

AHL pur +
Additive, Herbizide wie z. B. Ariane C, Omnera LQM, Tomigan, Pixxaro, Zypar. Wachstums-

regler (Medax Top, Prodax), Fungizide

ATS +
Fungizide, Additive, Wachstumsregler, Mangansulfat, Herbizide (ausgenommen: Concert SX, 

Hoestar Super, Primus)

Bittersalz + AHL pur, P-haltige Blattdünger (vorher Mischprobe durchführen)

Mangansulfat +
Wuchssto�e (vorher Mischprobe durchführen), ATS (Aus�ocken möglich),  

AHL (vorher  Mischprobe durchführen, Aus�ocken möglich)

Mangannitrat + Wuchssto�e (vorher Mischprobe durchführen), P-haltige Blattdünger, ATS

Flüssige Schwefeldünger + Avoxa

Hinweise zum Mischen von PSM
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Typ

Einsatzeignung/Mischbarkeit mit

Herbizide Fungizide Insektizide¹⁾ Wachstumsregler Blattdünger
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��� �� ��� - - ��� �� �� ��� �� ��� � �� �� �� �� �� �� �� ���

��� ��� ��� - - ��� ��� ��� - �� �� n.z. n.z. - - - - � � �

���  ��� ��� - - ��� ��� ��� - �� �� n.z. n.z. - - - - � � �

�� ��� ��� � �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��  ��� �� �� ��

- - � ��� ��� ��� �� ��� � � �� �� �� �� �� � �

��� ��� �� - - ��� �� �� ��� �� ��� ��� �� �� �� �� �� �� �� ���

��� ��� ��� � � ��� �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� � � � � � � �

�� �� ��� - - ��� ��� ��
�� 

 (nur 0,05 %)
��� ���

��  
  (0,1 %)*

���* � ��� ��

- - - ��� - � � �� � �� �� �� �� �� � �

��� sehr gute Wirkung �� gute Wirkung � geringe Wirkung � Teilwirkung  - keine Wirkung ¹⁾ Zulassungsgenehmigung  beachten

* im Insektizidbereich nur für die Produkte Minceto One, Minecto Gold und Sivanto Prime

Kupfer-Questuran + Ethephon-haltige Produkte, AHL und Bittersalz > 5 kg/ha

Ariane C +
AHL, Ethephon-haltige Produkte, in Mischung mit Trinexapac-haltigen Produkten oder  

Medax Top mit max. 1,0 l/ha Ariane C, Elatus Era, Input Classic usw. mit max 1,0 l/ha Ariane C

Axial 50, Axial Komplett, Traxos +

AHL, Bifenox-haltige Präparate (Brenner), U 46-M/D-Fluid, Wuchssto�e wie z. B. Duplosan, 

ALS-Hemmer (kann zu Wirkungsminderung führen), Blattdünger (vorher Mischprobe durch-

führen)

Ethephon +
als letzte Komponente in den Tank, keine Mischung mit Herbiziden, in Sommergerste Vor-

sicht bei Mischungen mit Fungiziden

Brenner (Artus, Fox, Antarktis) +
Fungizide (z. B. Carax, Tilmor, Toprex), Gräsermittel, bei Insektiziden ist Verträglichkeit 

 eingeschränkt

Die Tabelle enthält nur einige Auszüge bestimmter Produkte.

Aufgrund der hohen Wirksamkeit erfolgt die Anwendung von Sulfonylharnsto�en in der Regel mit sehr niedrigen Wirksto�mengen. 

Daher ist es bei dieser Produktgruppe besonders wichtig, dass der Wirksto� auch an den Wirkort gelangt. Der Einsatz eines  Additivs zur 

Verbesserung der Penetration ist daher oftmals sinnvoll. In Gräsermitteln (FOPs und DIMs) sind meist Additive enthalten, jedoch kann bei 

geringen Aufwandmengen oder geringer Luftfeuchte ein weiterer Zusatz von Additiven sinnvoll sein.

Auch bei älteren Kontaktfungiziden bzw. Kontaktinsektiziden (z. B. Pyrethroiden) kann durch den Einsatz von Additiven die Benetzung 

und Anhaftung und damit die Wirkungsleistung der Produkte verbessert werden.

Wie sollten Additive eingesetzt werden? 

»  Additive gehören immer zuerst in das Spritzwasser.

»  Additive müssen warm (über 10 °C) gelagert werden.

»  Auch das Spritzwasser sollte angewärmt (Lagertank) sein.

»  Die Wirkung kationischer Additive (Kantor, Trend) wird durch hartes Wasser oder eisenhaltiges Wasser eingeschränkt. Die Verringerung 

des Mittelaufwandes ist bei (kalk-)hartem Wasser kaum möglich. Die Zugabe einer kleinen Menge (0,1 %) Zitronensäure zum Ansäuern 

ist von Vorteil. 
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Unkräuter in der Fruchtfolge

Unkraut

Getreide Raps

Wirksto� Produktauswahl Wirksto� Produktauswahl

Acker-Kratzdistel
MCPA, Clopyralid,  
Tribenuron

Ariane C, Universe, 
 Pointer Plus,  
U 46 M-Fluid/MCPA 
Klassik + Pointer SX

Clopyralid, Halauxifen Clap, Korvetto

Acker-Minze
Metsulfuron, 
 Thifensulfuron

Concert SX, Dirigent SX, 
Omnera LQM,  
Croupier OD

- -

Acker-Lichtnelke Tribenuron, Metsulfuron
Croupier OD,  
Dirigent SX,  
Pointer Plus

- -

Acker-Schachtelhalm
MCPA, Fluroxypyr 
(Wuchshemmung)

U 46 M-Fluid/MCPA 
Klassik, Ariane C, 
 Universe

- -

Ackerwinde MCPA, Fluroxypyr
U 46 M-Fluid/MCPA 
Klassik, Ariane C, 
 Universe

- -

Amarant
Metsulfuron, Thifensul-
furon, Tribenuron

Concert SX, Dirigent SX, 
Omnera LQM

- -

Ambrosia
Fluroxypyr, Florasulam, 
Clopyralid

Ariane C, Universe, 
 Pointer Plus,  
U 46 M-Fluid/MCPA 
Klassik + Pointer SX

Clopyralid Clap, E�go, Korvetto

Ampfer (Arten)
Fluroxypyr, 
Thifensulfuron, 
Metsulfuron

Croupier OD, Ariane C, 
Universe, Omnera LQM, 
Concert SX

Clopyralid + Picloram Clap, E�go

Barbarakraut
MCPA, 2,4-D,  
Metsulfuron

U 46 M-Fluid/ 
MCPA Klassik, 
U 46 D Fluid, 
Croupier OD

- -

Beinwell - - - -

Bingelkraut Metsulfuron, Fluroxypyr
Croupier OD,  
Pointer Plus

Clopyralid Clap, E�go, Korvetto

Buchweizen
Metsulfuron, Tribenuron, 
Clopyralid, Bifenox

Ariane C, Universe, 
 Croupier OD,  
Omnera LQM, Fox

Clopyralid Clap, E�go, Korvetto

Dreigeteilter Zweizahn
Tribenuron, Metsulfuron, 
Clopyralid

Croupier OD,  
Omnera LQM,  
Ariane C, Universe

Clopyralid Clap, E�go, Korvetto
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Mais Zuckerrübe Karto�el

Wirksto� Produktauswahl Bemerkungen Wirksto� Produktauswahl Wirksto� Produktauswahl

Dicamba, Clopyralid

E�go,  
Mais Banvel WG, 
Mais Banvel �üssig, 
Lontrel 600

Behandlung bei 15-20 
cm Wuchshöhe; bei 
warmer, wüchsiger 
Witterung (Netzmittel-
zusatz)

Clopyralid Lontrel 600, Clap - -

Foramsulfuron, 
 Nicosulfuron, 
 Rimsulfuron, 
 Tembotrione, 
 Mesotrione

MaisTer Power,  
Auxo Plus + Mero, 
Callisto,  
Motivell Forte, 
Laudis

- - - Rimsulfuron Cato + FHS

Dicamba, 
 Dimethenamid-P

Mais Banvel WG, 
Mais Banvel �üssig, 
Spectrum

- Dimethenamid-P Spectrum - -

Mesotrione, 
 Tembotrione 
(Wuchshemmung)

Callisto + FHS/ 
Caluma, Laudis, 
Auxo Plus + Mero

- - - - -

Dicamba, Fluroxypyr, 
Tritosulfuron

Mais Banvel WG, 
Mais Banvel �üssig

als 2. Behandlungs-
termin; bei 15 - 20 cm 
Trieblänge der Winde in 
Soloanwendung; nicht 
unter 10 °C Nachttem-
peratur einsetzen

- - - -

Dicamba,  
Dimethenamid-P, 
Tembotrione, 
 Foramsulfuron

Mais Banvel WG, 
Spectrum, Laudis, 
Auxo Plus + Mero,  
MaisTer Power, 
TASK, Adengo

-

Dimethenamid-P, 
Metamitron, 
Ethofumesat, Flor-
pyrauxifen-benzyl

Spectrum, 
Kezuro/Goltix Titan,  
Oblix, Rinpode

Rimsulfuron,  
Aclonifen,  
Metobromuron

Cato + FHS, Bandur, 
Proman, Sinopia

Tembotrione, 
 Dicamba,  
Clopyralid

Laudis,  
Auxo Plus + Mero, 
Mais Banvel WG, 
Lontrel 600

-
Clopyralid, Flor-
pyrauxifen-benzyl

Clap, Rinpode - -

Prosulfuron, 
 Mesotrione 
 (Sämlinge),  
Dicamba, 
 Thifensulfuron

Mais Banvel WG, 
Peak,  
Callisto/Caluma, 
Lupus SX Mais, 
Dragster

- - - Rimsulfuron Cato + FHS

- - - - - - -

Mesotrione Callisto/Caluma Teilwirkung - - - -

Thiencarbazone, 
Isoxa�utole, 
 Prosulfuron

Adengo,  
MaisTer power,  
Peak,  
Auxo Plus + Mero

-

Lenacil, 
 Phenmedipham, 
Ethofumesat

3x NAK + 0,33 l/ha  
Venzar 500 SC, 
 Oblix, Tramat, 
 Betasana Perfect-
Pack

Aclonifen,  
Clomazone,  
Metobromuron

Bandur,   
Novitron DamTec, 
Sinopia

Terbuthylazin  
(+ Mesotrione), 
Prosulfuron, 
 Tembotrione

Calaris, Peak, Laudis -

Phenmedipham 
+ Ethofumesat 
+  Metamitron 
+  Quinmerac, 
 Clopyralid

Clap,  
Belvedere Duo + 
Goltix Titan

Prosulfocarb  
+ Aclonifen

Boxer + Bandur

Dicamba, Clopyralid, 
Prosulfuron

Mais Banvel WG, 
Peak, Lontrel 600

- - - Rimsulfuron Cato + FHS

Fortsetzung der Tabelle: nächste Seite 11
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Unkräuter in der Fruchtfolge

Unkraut

Getreide Raps

Wirksto� Produktauswahl Wirksto� Produktauswahl

Erdmandelgras - - - -

Hundskerbel

Metsulfuron, 
Thifensulfuron 
(+ Halauxifen bei resis-
tentem Hundskerbel)

Croupier OD, Concert 
SX, Dirigent SX,  
Pointer Plus,  
Omnera LQM (+ Zypar)

Clopyralid, Halauxifen Korvetto (Teilwirkung)

Hundspetersilie/ 
Wilde Möhre

Metsulfuron,  
Thifensulfuron,  
Tribenuron, Florasulam

Croupier OD,  
Concert SX,  
Omnera LQM, Ariane C

Clopyralid, Halauxifen Clap, Korvetto

Karto�eldurchwuchs Fluroxypyr (Karto�ellaub)
Ariane C, Universe, 
 Tomigan 200

- -

Kompasslattich
Clopyralid, Florasulam, 
2,4-D, Dichlorprop-P

Ariane C, U 46 D Fluid, 
Duplosan DP

Clopyralid, Napropamid
E�go, Korvetto,  
Clap, Torso

Landwasser-Knöterich
Metsulfuron, 
 Thifensulfuron, 
 Dichlorprop-P

Croupier OD,  
Concert SX,  
Omnera LQM,  
Duplosan Super

- -

Phacelia
Metsulfuron, 
 Thifensulfuron, 
 Florasulam

Ariane C, Croupier OD, 
Concert SX,  
Omnera LQM

- -

Samtpappel
Metsulfuron, 
 Thifensulfuron, 
 Carfentrazone

Croupier OD,  
Concert SX,  
Omnera LQM, Artus

- -

Sonnenblume
Fluroxypyr, Florasu-
lam, Metsulfuron, 
 Thifensulfuron

Ariane C, Croupier OD, 
Omnera LQM

Clopyralid Clap, E�go, Korvetto

Stechapfel, Gemeiner Clopyralid Ariane C - -

Storchschnabel
Metsulfuron, 
Thifensulfuron, Bifenox, 
Halauxifen

Croupier OD, 
Omnera LQM, 
Concert SX, Fox, Zypar

Halauxifen, 
 Dimethenamid-P

Korvetto, Spectrum

Topinambur
Metsulfuron, Clopyralid, 
MCPA

Croupier OD, Ariane C,  
U 46 M-Fluid/ 
MCPA Klassik

- -

Wolfsmilch
Metsulfuron +  
Carfentrazone, 
 Fluroxypyr + Florasulam

Artus, Ariane C - -
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Mais Zuckerrübe Karto�el

Wirksto� Produktauswahl Bemerkungen Wirksto� Produktauswahl Wirksto� Produktauswahl

Thiencarbazone, 
Mesotrione , Mesot-
rione + Pyridat

Adengo, Auxo Plus 
+ Mero, Botiga, 
Callisto, Dragster + 
Cabadex

schwer bekämpfbar, 
Spritzfolge Adengo 
im VA + Botiga oder 
Callisto/Caluma bis 
15 cm Wuchshhöhe, 
evtl. Kombination von 
Spritzfolgen

- - Rimsulfuron Cato + FHS

Foramsulfuron, 
 (Clopyralid)

MaisTer Power, 
 (Lontrel 600)

-

 Dimethenamid-P, 
Quinmerac, 
 Clopyralid, 
 Florpyrauxifen-benzyl

Spectrum, Goltix 
Titan, Kezuro, Clap, 
Rinpode

- -

Nicosulfuron, 
 Foramsulfuron, 
Mesotrione, 
 Dimethenamid-P

Motivell Forte, 
 MaisTer power, 
Callisto/Caluma, 
Spectrum

-

 Dimethenamid-P, 
Quinmerac, 
 Clopyralid, 
 Florpyrauxifen-benzyl

Spectrum,  
Goltix Titan, Kezuro, 
Clap, Rinpode

- -

Mesotrione, 
 Tembotrione, 
 Dicamba

Callisto/Caluma, 
Laudis, Auxo Plus + 
Mero, E�go,  
Mais Banvel WG

Spritzfolgen haben sich in 
der Praxis bewährt, erste 
Behandlung bei 10 – 20 cm 
Wuchshöhe der Karto�el. 
E�go in der Nachbehand-
lung setzt die Keimfähig- 
keit der Knollen herab.

- - - -

Clopyralid, 
 Nicosulfuron, 
 Prosulfuron, 
 Dimethenamid-P

E�go, Primero, 
Spectrum, Dragster

Cato im Splitting 
möglich 

Clopyralid Clap Rimsulfuron Cato + FHS

Dicamba, Mesotrio-
ne, Prosulfuron

Mais Banvel WG, 
Callisto/Caluma, 
Peak

bei 15 cm Wuchshöhe - - Rimsulfuron
Cato + FHS  
(Teilwirkung)

Terbuthylazin 
+  Mesotrione, 
 Prosulfuron, 
 Thifensulfuron

Calaris, Peak, 
 MaisTer Power, 
 Lupus SX Mais, 
Dragster + Cabadex

- - -
Aclonifen  
+ Prosulfocarb

Bandur + Boxer

Tembotrione, 
 Mesotrione, 
 Terbuthylazin, 
 Prosulfuron

Laudis,  
Auxo Plus + Mero, 
Calaris,  
Arigo + Vivolt

-
Florpyrauxifen-
benzyl

Rinpode
Aclonifen, 
 Prosulfocarb

Bandur, Boxer

Dicamba, 
 Prosulfuron, 
 Tembotrione

Mais Banvel WG, 
Peak,  
Auxo Plus + Mero, 
Laudis

- Clopyralid Clap - -

Mesotrione, 
 Tembotrione, 
 Foramsulfuron, 
Nicosulfuron, 
 Prosulfuron

Callisto/Caluma, 
Laudis, Auxo Plus + 
Mero, Arigo + Vivolt, 
MaisTer power, Peak

-
Clopyralid, Flor-
pyrauxifen-benzyl

Clap, Rinpode - -

Thiencarbazone, 
Dimethenamid-P

Auxo Plus + Mero, 
Spectrum Gold

-

Dimethenamid-P, 
Florpyrauxifen-
benzyl

Spectrum, Tanaris, 
Rinpode

- -

Clopyralid, Dicamba
E�go, Lontrel 600, 
Mais Banvel WG

E�go bei ca. 15 cm 
Wuchshöhe; mit Ad-
ditiven

Clopyralid Clap - -

Nicosulfuron, 
Rimsulfuron, 
Mesotrione,  
Tembotrione

Primero, Cato + FHS, 
Caluma, Laudis, 
Dragster

- - -
Rimsulfuron, 
Aclonifen

Cato + FHS, 
Bandur
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Zwischenfrüchte

Komponenten (ca. Samenanteil-%)

Mischungen
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Konventionelle Mischungen

BAT Pro Bienentraum 12 11 25 46 5 1 12 ��� ��� ��� ❄❄

BAT Pro Legu Duo 4 3 42 49 2 7 ��� ��� ��� ❄

BAT Pro Phacelia Top 46 54 ��� ��� ��� ��� �� ��� ❄

BAT Pro Alexelia  48 52 48 ��� ��� ��� �� �� ❄

BAT Pro Mais früh 13 28 25 34 ��� ��� ❄❄

BAT Pro Mais spät 56 44 ��� ��� ❄

BAT Pro Winterhart 50 50 ��� ❄❄❄

BAT Pro Dauergrün 10 25 12 10 22 21 ��� ��� � � ��� ❄❄❄

BAT Pro Kartoffel N+ 30 30 40 40 � � �� ��� ❄❄

BAT Pro Kartoffel 30 30 40 � � �� ��� � ❄❄

BAT Pro Rübe 60 10 30 � � ��� � ��� ❄❄

BAT Pro Futter Dreierlei  8 89 3 11 ��� ��� ��� ❄❄❄

BAT Pro Futter Klee Duo 17 21 62 38 ��� ��� ��� ❄❄❄

BAT Pro Pufferstreifen 99 1 1 ❄❄❄

Ökologische Mischungen

BAT Pro Alexelia Öko 48 52 48 ��� ��� ��� �� �� ❄

BAT Pro Legufrei Öko 26 26 19 10 19 ��� ��� � � ��� ❄❄

BAT Pro Futter Dreierlei Öko 8 89 3 11 ��� ��� ��� ❄❄❄
 
25 kg Abpackungen (außer BAT Pro Pufferstreifen 10 kg), auf Anfrage 500 kg BigBag. ��� �� �

 = Mischung auch als Öko-Saatgut erhältlich  ❄❄❄ ❄❄ ❄

Einzelkomponenten

Sondermischungen, die speziell auf die betrieblichen Anforderungen abgestimmt sind,  

können mit folgenden Einzelkomponenten individuell gemischt und hergestellt werden.

Alexandrinerklee Ölrettich (nem.res.¹) Sommerwicken 

Buchweizen Phacelia Sonnenblumen 

Grünroggen Ramtillkraut Weißklee 

Inkarnatklee Rauhafer Winterfutterraps 

Michelsklee Rotklee Winterrübsen 

Öllein Senf (nem.res.) Winterwicke 

 = Komponente auch als Ökosaatgut erhältlich
¹= nem.res. Ölrettich nicht als Öko-Saatgut erhältlich

Hinweise zur Bekämpfung von Ausfallsamen 

einer Zwischenfrucht in der folgenden Haupt-

kultur �nden Sie auf Seite 10 bis 13
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Juli August September

1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

��� ��� ��� 6,7 18 ❄❄

��� ��� ��� 6,7 50 ❄

��� ��� ��� ��� �� ��� 6,7 10 ❄

��� ��� ��� �� �� 4,6,7 12 ❄

��� ��� 6,7 14 ❄❄

��� ��� 6,7 14 ❄

��� 6,7 10 ❄❄❄

��� ��� � � ��� 6,7 13 ❄❄❄

� � �� ��� 6,7 55 ❄❄

� � �� ��� � 6,7 40 ❄❄

� � ��� � ��� 6,7 20 ❄❄

��� ��� ��� 4,6,7 40 ❄❄❄

��� ��� ��� 4,6,7 35 ❄❄❄

4 10 ❄❄❄

��� ��� ��� �� �� 4,6,7 12 ❄

��� ��� � � ��� 4,6,7 33 ❄❄

��� ��� ��� 4,6,7 40 ❄❄❄

Eignung: ��� sehr gut  �� gut  � möglich
❄❄❄  winterhart  ❄❄  abfrierend  ❄  sicher abfrierend

Ziele einer Zwischenfrucht: 

»  Verbesserung der Bodenstruktur

»  Förderung des Bodenlebens

»  Verbesserung des Porensystems (Luft- und Wasserhaushalt)

»  Erosions- und Verdunstungsschutz

»  Nährsto�speicherung und -mobilisierung

»  Förderung der Biodiversität

»  Humusanreicherung

Weitere Informationen  
in unserem Zwischenfrucht ABC: 
https://bat-agrar.de/wp-content/ 
uploads/sites/34/2025/08/ 
Zwischenfruechte_RZ_INT_WZ.pdf

Eine leistungsfähige Zwischenfrucht sollte eine Wuchszeit von mindestens sechs, idealerweise acht Wochen haben.
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Ackerbaukulturen/ 
max. zugel. Aufwandmenge in l bzw. kg/ha
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Barclay Gallup 
Biograde 360 
 BAR

Glyphosat 360 �üssig
5,0 5,0 

 (Sommergetreide)
-

- 3,0 
 (bis 2 T. v. d. Saat)

-

Durano MAX/
Taifun forte 
 BCSD/ADA

Glyphosat 360 �üssig 5,0 5,0 
 (bis 2 T. v. d. Saat)

-

Barclay Gallup 
Biograde 450 
 BAR

Glyphosat 450 �üssig 4,0 - -

Landmaster 
 Supreme 480 TF 
 ALB

Glyphosat 480 �üssig

- 2,25 
 (bis 2 T. v. d. Saat)

-

3,75 - 3,75

Roundup Future 
 BCSD

Glyphosat 500 �üssig

2,16 - -

- 3,2 
 (bis 2 T. v. d. Saat)

-

Credit Xtreme 
 NUF

Glyphosat 540 �üssig
3,33 3,33 -

- - 2,0

Xtreme Clean 
 NUF

Glyphosat 540 �üssig
4,0 -

- 2,0

Roundup Rekord 
 BCSD

Glyphosat 720 fest 2,5 2,5 
 (bis 2 T. v. d. Saat)

VA: 2,5 
 (bis Ende der 

 Samenquellung)

Glyphosate

Aktuelle Regelungen für die Anwendung von Glyphosat
(Stand: November 2025)

Nach der Änderung der P�SchtzAnwV gelten für Glyphosat-haltige Produkte folgende Regelungen:

»  Verbot von Glyphosat in Wasserschutz-, Heilquellenschutzgebieten und Kern-/P�egezonen von Biosphärenreservaten

»  Verbot von Glyphosat zur Sikkation (Spätanwendung) in allen Ackerbaukulturen

»  Flächige Anwendung auf Grünland nur noch eingeschränkt möglich:

 »   bei starker Verunkrautung, die eine wirtschaftliche Nutzung unmöglich macht

 »  zur Bekämpfung von Unkräutern, die Weidetiere schädigen können (z. B. Jakobskreuzkraut)

 »  bei geplanter Grünland-Neuansaat auf erosionsgefährdeten Flächen 

»  Vorsaat- oder Stoppelbehandlung nur zulässig:

 »  zur Bekämpfung ausdauernderer Unkrautarten (z. B. Ackerkratzdistel, Ackerwinde, Ampfer, Landwasserknöterich, Quecke)  

auf betro�ener Teil�äche  

 »  zur Unkrautbekämpfung (inkl. Ausfallkulturen) auf Acker�ächen, die in eine Erosionsgefährdungsklasse (Wasser und Wind)  

eingeordnet sind

»  Vorsaatbehandlung auf Mulch- und Direktsaat�ächen: Glyphosateinsatz �ächig möglich

»  Zulassung für das jeweilige Bundesland beachten
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Gewässerabstand (m) Nicht-Ziel�ächen Abstand (m)

Totalherbizid
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n 75 90

Barclay Gallup 
Biograde 360 
 BAR

20
NG404, 

NW642-1
* *

NT102-1, 
NT140

0 0 - NG352-1

- NW642-1 * * NT101-1 0 0 - NG352-1

Durano MAX/
Taifun forte 
 BCSD/ADA

20
NG404, 

NW642-1
* * - 0 0 - NG352

Barclay Gallup 
Biograde 450 
 BAR

20
NG404, 

NW642-1
* * NT103-1 20 0 - NG352-1

Landmaster 
 Supreme 480 TF 
 ALB

- NW642-1 * * NT103 20 0 - NG352

20
NG404, 

NW642-1 
* * NT103 20 0 - NG352

Roundup Future 
 BCSD

- NW642-1 * * NT140 0 0 -

NG352-1
10

NG402, 
NW642-1

* * NT140 0 0 -

Credit Xtreme 
 NUF

20
NG404, 

NW642-1
* *

NT101-1, 
NT140

0 0 - NG352-1

- NW642-1 * * NT140 0 0 - NG352-1

Xtreme Clean 
 NUF

- NW642-1 * *
NT101-1, 
NT140

0 0 -
NG352-1

- NW642-1 * * NT140 0 0 -

Roundup Rekord 
 BCSD

10
NG402, 

NW642-1
* * NT103 20 0 - NG352

Die aufgeführten Gewässerabstände der einzelnen P�anzenschutzmittel können durch generelle gesetzliche Vorgaben zu Gewässerabständen eingeschränkt sein. 
* Die Regelungen der einzelnen Bundesländer sind zu beachten.    

NG352 (NG352-1) (gilt für alle Glyphosate): Bei der Anwendung des Mittels ist ein Abstand von 40 (75) Tagen zwischen Spritzungen 

einzuhalten, wenn der Gesamtaufwand von zwei aufeinanderfolgenden Spritzanwendungen mit diesem und anderen Glyphosat-haltigen 

P�anzenschutzmitteln die Summe von 2,9 (2,4) kg Glyphosat/ha überschreitet.

NG402 (404): Hangneigungsau�age: 10 m (20 m) Randstreifen auf Flächen an Ober�ächengewässern mit > 2 % Hangneigung

NT101, NT102, NT103: Die Anwendung des Mittels muss in einer Breite von 20 m zu angrenzenden Flächen mit einem verlustmindern-

den Gerät erfolgen, das mindestens in die Abdriftminderungsklasse 50 % (NT101), 75 % (NT102), 90 % (NT103) eingetragen ist.

NT140: Die Anwendung des Mittels muss bei einer Ausbringung mit einer Wasseraufwandmenge von weniger als 150 l/ha und einem 

verlustmindernden Gerät erfolgen, das mindestens in die Abdriftminderungsklasse 50 % eingetragen ist.
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Agil-S/Batalin 
 ADA

Propaquizafop 100 FOP

0,75 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

1,0 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

- 1,5 od. 2x 0,75 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

Brixton 
 SUM

Clethodim 180 DIM

0,7 - ��� ��� ��� ��� ��� n.z. �� �� ���

1,0 - ��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� ���

1,4 - ��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� ���

Flua Power 
 NUF

Fluazifop-P 128,05 FOP

0,8 n.z. ��� ��� ��� ��� � n.z. �� �� ���

1,25 n.z. ��� ��� ��� ��� � n.z. �� �� ���

1,6 1,6 ��� ��� ��� ��� � ��� �� �� ���

- 2,5 ��� ��� ��� ��� � ��� �� �� ���

Focus Aktiv-Pack 
(Focus Ultra +  
Dash E.C.) 
 BASF

Cycloxydim 100 DIM

1,25 + 1,0 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

- 2,5 + 1,0 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

Fusilade Max 
 NUF

Fluazifop-P 107 FOP
1,0 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

- 2,0 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

Grasser 100 EC 
 CAC

Quizalofop-P-ethyl 108 FOP
0,6 - ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. n.z. �� ���

- 1,0 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� n.z. �� ���

Juniper Max 
 ALB

Clethodim 240 DIM 0,75 - ��� ��� ��� ��� ��� n.z. �� �� ���

Kalamos 
 JT

Propaquizafop 100 FOP
0,6-0,7 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

- 1,5 od. 2x 0,6 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

Panarex 
 UPL

Quizalofop-P 31,81 FOP
1,25 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

- 2,25 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

Phantom 
 SHA

Fluazifop-P 106,742 FOP
1,0 - ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

- 2,0 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

Quick 5 EC 
 SHA

Quizalofop-P-ethyl 50 EC
1,25

-

- �� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

2,0 �� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

Select 240 EC + 
Radiamix 
 UPL

Clethodim 240 DIM

0,5 + 1,0 n.z. ��� ��� ��� ��� ��� n.z. �� �� ���

0,75 + 1,0 n.z. ��� ��� ��� ��� ��� n.z. �� �� ���

- 1,0 + 1,0 ��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� ���

Targa Super 
 NUF

Quizalofop-P 46,3 FOP

1,25 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

- 2,0 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

1,5 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

- 2,5 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

Trepach 
 AG

Quizalofop-P-ethyl 50 FOP

1,25 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. �� �� ���

1,0 n.z. n.z. ��� n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z.

1,5 n.z. ��� ��� ��� ��� n.z. n.z. n.z. �� ���

- 2,5 ��� ��� ��� ��� n.z. ��� �� �� ���

VextaDim 240 EC + 
VexZone 
 PLA

Clethodim 240 DIM
0,5 + 0,5 n.z. n.z. ��� n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z.

0,75 + 0,75 n.z. n.z. ��� ��� ��� n.z. n.z. �� n.z. ���

 

��� sehr gute Wirkung �� gute Wirkung � geringe Wirkung � Teilwirkung  - keine Wirkung n.z. nicht zugelassen 
* keine nachhaltige Wirkung 
  
¹⁾ Minderwirkung gegen herbizidresistente Biotypen! 
²⁾ keine nachhaltige Wirkung 

Graminizide
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Gewässerabstand (m) Nicht-Ziel�ächen Abstand (m) zugelassen in 

Graminizid

R
a

n
d

st
re

if
e

n
b

re
it

e
  

b
e

i H
a

n
g

n
e

ig
u

n
g

 >
 2

 %

Abdriftminderung (%)

D
ra

in
-A

u
�

a
g

e

K
a

rt
o

�
e

l

W
in

te
rr

a
p

s

Z
u

c
ke

rr
ü

b
e

n

A
c

ke
rb

o
h

n
e

F
u

tt
e

re
rb

se

L
u

p
in

e

S
o

ja
b

o
h

n
e

G
e

w
ä

ss
e

ra
u

�
a

g
e

n

75 90

N
T

-A
u

�
a

g
e

n 75 90

��� ��� ��� ��� �� �� ���

Agil-S/Batalin 
 ADA

- NW642-1 * * - 0 0 -
- X 

 (NAF)
- X X - X³⁾

��� ��� ��� ��� �� �� ��� X X 
 (NAH)

X - - - -

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW609-1 * * - 0 0 - X X X X⁴⁾ X⁴⁾ - X⁴⁾

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ���

Brixton 
 SUM

- NW642-1 * * NT102-1 0 0 - - X 
 (NAH)

X - - - -

��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT102-1 0 0 - - X 
 (NAH)

- - - - -

��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT103-1 20 0 - - - X - - - -

��� ��� ��� ��� � �� �� ���

Flua Power 
 NUF

- NW642-1 * * NT103 20 0 - - X X X - X -

��� ��� ��� ��� � �� �� ��� - NW642-1 * * NT108 5 5 - - - - - X - -

��� ��� ��� ��� � ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT109 25 5 - - X - X - X -

��� ��� ��� ��� � ��� �� �� ��� - NW609-1 * * NT109 25 5 - - - X - - - -

��� ��� ��� ��� �� �� ��� Focus Aktiv-Pack 
(Focus Ultra +  
Dash E.C.) 
 BASF

- NW642-1 * * NT101 0 0 - X X X X X - X

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT102 0 0 - X X X X X - X

��� ��� ��� ��� �� �� ���
Fusilade Max 
 NUF

- NW642-1 * * NT101 0 0 - X X X X X (X) X

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT103 20 0 - X X X - X (X) X

��� ��� ��� ��� �� ���
Grasser 100 EC 
 CAC

- NW642-1 * * NT101 0 0 - X X X - - - -

��� ��� ��� ��� ��� �� ��� - NW642-1 * * NT102 0 0 - X X X - - - -

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ���
Juniper Max 
 ALB

- NW642-1 * * NT102-1 0 0 - - - X - - - -

��� ��� ��� ��� �� �� ���
Kalamos 
 JT

- NW642-1 * * - 0 0 - X X X - - - -

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * - 0 0 - X X X - - - -

��� ��� ��� ��� �� �� ���
Panarex 
 UPL

- NW642 * * NT102-1 0 0 - X X X X X - -

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642 * * NT103-1 20 0 - X X X X X - -

��� ��� ��� ��� �� �� ���
Phantom 
 SHA

- NW642-1 * * NT102 0 0 - X X X X - - -

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT103 0 0 - X X X X - - -

�� ��� ��� ��� �� �� ���

Quick 5 EC 
 SHA

- NW605-1 * * - 0 0 - - X - - - - -

�� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� 10
NW605-1, 

NW701
5 * NT101 0 0 - - X - - - - -

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ���

Select 240 EC + 
Radiamix 
 UPL

- NW642-1 * * NT108 5 5 - - X - - (X) X -

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT108 5 5 - X - X - - - -

��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT109 25 5 - X - X (X) - - -

��� ��� ��� ��� �� �� ���

Targa Super 
 NUF

- NW642-1 * * NT101 0 0 - X X X - - - -

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT102 0 0 - X X X - - - -

��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT101 0 0 - - - - X X - X

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT102 0 0 - - - - X X - X

��� ��� ��� ��� �� �� ���

Trepach 
 AG

- NW642-1 * * NT102 0 0 - - - X - - - -

��� - NW642-1 * * NT101-1 0 0 - - X - - - - -

��� ��� ��� ��� �� ��� - NW642-1 * * NT102 0 0 - - X - - - - -

��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� - NW642-1 * * NT103 20 0 - - X X - - - -

��� VextaDim 240 EC + 
VexZone 
 PLA

- NW642-1 * * NT108 5 5 -
- X 

 (NAH)
- - - - -

��� ��� ��� �� ��� - - X - - - -

��� �� � � Die aufgeführten Gewässerabstände der einzelnen P�anzenschutzmittel können durch generelle gesetzliche Vorgaben zu Gewässerabständen eingeschränkt sein.
* Die Regelungen der einzelnen Bundesländer sind zu beachten.  
(X) nur in Beständen zur Saatguterzeugung
³⁾ 0,8 l/ha
⁴⁾  kein Splitting

19

P
ra
x
is
w
is
s
e
n

G
e
tr
e
id
e

R
a
p
s

M
a
is
/S
o
n
n
e
n
b
lu
m
e

L
e
g
u
m
in
o
s
e
n

Z
u
c
ke
rr
ü
b
e

K
a
rt
o
�
e
l

G
rü
n
la
n
d

D
ü
n
g
u
n
g

A
g
ra
rk
u
n
s
ts
to
�
e

A
n
w
e
n
d
e
r-
T
e
il

Zurück zu 

INHALT



Schneckenkorn

Zulassungen im Ackerbau
Zulassungen  

in Sonderkulturen

Schneckenkorn
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weitere 
A u�agen

Eisen-III-Phosphat-haltige Produkte

Ferrex 
 FRUN

25 6 60-66 5 
 (mind. 7 T.)

X X X X X X X X X X X X X *
NT116, NT870, 
NW642-1

IRONMAX PRO 
 BCSD 

24,2 7 42 4 
 (mind. 5 T.)

X X X X X X X X X - - - X *
NT116, NT870, 
NW642-1

SLUXX HP 
 CEBE 

29,7 7 ≈ 60 4 
 (Hopfen 2)

X X X X X X X X X X X X X *
NT116, NT870, 
NW642-1

Metaldehyd-haltige Produkte

Arinex 30 
 ADA

30 6 ≈ 45 2 
 (mind. 7 T.)

- X X X X X X - X¹⁾ - X - - *
NT116, NT870, 
NW642-1

Lima Oro 5 
 SHA

50 4 20 3 
 (mind. 7 T.)

- X X X - - - - X³⁾ - - X - *
NT116, NT672, 
NT870, NW642-1

Metarex Inov 
 CEBE

40 5 ≈ 30 5 
 (mind. 5 T.)

- X X X X X - - X¹⁾ X²⁾ X X - *

max. Mittelauf-
wand 17,5 kg/ha 
u. Jahr; NT116, 
teilweise NT672 
und NT870, 
NW642-1

Schnecken-Korn 3% 
 FRUN

30 7 45 3 
 (mind. 14 T.)

- X X - X X - - - - - - - *
NT116, NT665, 
NW642-1

* länderspez. Gewässerabstand beachten 
¹⁾ im Gemüsebau nur teilweise Zulassung vorhanden
²⁾ Zulassung nur für Beerenobst
³⁾ Zulassung teilweise nur im Gemüsebau (Salat-Arten)
⁴⁾  Zulassung nur in Zierp�anzen

 = Produkt für den ökologischen Anbau: Bitte beachten Sie die Listungen in FiBL bzw. EU-Öko und die jeweiligen Vorschriften der Öko-Anbauverbände.

Ablenkfütterung Waldmaus in Zuckerrüben

Vor allem bei trockener Witterung und niedrigen Bodentemperaturen, dienen Rübenpillen der Waldmaus als Nahrungsersatz, 

da sich Würmer und Insektenlarven in tiefere Bodenschichten zurückziehen.

Eine der nachtaktiven Waldmäuse kann bis zu 800 Samen pro Nacht fressen. Bei einer hohen Population in der Zeit zwischen 

Aussaat und Keimwurzelbildung werden nicht nur die P�anzenausfälle ein Problem, sondern auch die ungleichmäßige Stand-

raumverteilung.

Als vorbeugende Maßnahme ist eine Aussaattiefe von mindestens 2 cm zu wählen, da die Mäuse in diesem Fall den Aufwand 

zur Nahrungsbescha�ung eher selten betreiben. Auch das Walzen kann mögliche Schäden eindämmen.

Ebenfalls hat sich eine Ablenkfütterung mit nicht keimfähigen Getreidekörnern, vorzugsweise Gerste, in gefähr deten Beständen 

als sinnvoll erwiesen. Am besten erfolgt der Fütterungsbeginn bereits einige Tage vor der Rübenaussaat, spätestens jedoch  

am Tag der Saat. In der Regel ist die Ausbringung einer Handvoll Körner ca. alle 30 Meter entlang des Schlages ausreichend. 

Da die Waldmaus nicht auf den Flächen nistet, ist eine Rodentizidmaßnahme nicht möglich!
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Wirkstoffmanagement – Einstufung von Herbiziden nach HRAC

Wirksto�gruppen

WSSA - Code 
(neu)

1 2 5/6 14 27 3/15 4 32

HRAC - Code 
(alt)

A B C E F K/N O S

Wirkungs-
mechanismus

ACCase-Hemmer ALS-Hemmer
Photosynthese-
Hemmer

PPO-Hemmer HPPD-Hemmer
Zellwachstums-
Hemmer

Auxin-Hemmer SDS-Hemmer

Wirksto�e

FOPs, DENs, 
DIMs: 
Clodinafop, 
 Pinoxaden, 
Propaquizafop, 
Quizalofop-P, 
Fluazifop-P, 
Cycloxydim, 
Clethodim

Sulfonylharn-
sto�e, z. B: 
Amidosulfuron, 
Iodosulfuron, 
Mesosulfuron, 
Metsulfuron, 
Nicosulfuron, 
Rimsulfuron, 
Tribenuron, u.a. 
Florasulam, 
Pyroxsulam, 
Thiencarbazone, 
Propoxycarba-
zone, Imazamox

Chlortoluron, 
Metamitron, 
Metobromuron, 
Terbuthylazin, 
Lenacil, Phen-
medipham, 
Pyridat

Bifenox, 
Carfentrazone, 
Flumioxazin 
Pyra�ufen

Mesotrione, 
Tembotrione, 
Isoxa�utole, 
Sulcotrion

Prosulfocarb, 
Metazachlor, 
Dimethachlor, 
Dimethenamid-
P, Ethofumesat, 
Propyzamid, 
Pendimethalin

MCPA,  
Dichlorprop-P,  
Mecoprop-P,  
Quinmerac,  
Dicamba,  
Aminopyralid,  
Clopyralid,  
Picloram, 
 Fluroxypyr,  
2,4-D, Halau-
xifen-methyl 
(Arylex), 
Florpyrauxifen-
benzyl

Aclonifen

Ausgewählte Beispiele an P�anzenschutzmitteln

Kultur sehr hoch hoch mittel - hoch gering

Getreide

Raps

Rübe

Karto�el

Mais

Axial 50 

Sword 240 EC

Traxos

Atlantis Flex

Inixio Plus

Niantic

Broadway Plus

Incelo

Concert SX

Pointer SX

Saracen

Pointer Plus

Croupier OD

Lentipur 700

Toluron 700 SC

Trinity

Artus

Aurora

Fox

Sumimax

Activus SC

Addition

Boxer

Compola

Ariane C

Omnera LQM

Zypar

Compola

Duplosan Super

Hurler/Lodin

Pixxaro

U 46 M-Fluid

U 46 D Fluid

Croupier OD

MCPA Klassik

Universe

Chanon

Mateno Duo

Adengo

Arigo

Auxo Plus

Cato

MaisTer power

Peak

Primero

Botiga

Calaris

Spectrum Gold

Successor T

Adengo

Auxo Plus

Callisto

Laudis

Merlin Flexx

Caluma

Sulcogan

Spectrum

Spectrum Gold

Spectrum Plus

Stomp Aqua

Mais Banvel WG 

E�go

Casper

Clear�eld-Clentiga Fox Centium 36 CS

Clomazone 360 CS

Butisan Gold

Butisan Kombi

Fuego/Fuego Top

Colzor Uno Flex

Colzor Trio

Kerb Flo

Milestone

Stomp Aqua

Belkar

Clap

E�go

LaDiva

Lontrel 600

Korvetto

Runway

Tanaris

Agil-S/Batalin 

Focus Ultra 

Fusilade Max 

Panarex 

Select 240 EC 

Targa Super

Conviso One Betasana SC

Goltix Gold 

Metafol SC

Venzar 500 SC

Ethosat 500

Oblix

Tanaris

Belvedere Duo

Clap

Rinpode

Cato/Rimuron Proman Shark

Quickdown

Novitron DamTec

Centium 36 CS

Boxer Bandur

Chanon

Bokator

Novitron DamTec
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09 10 12

30 31 32

37 39 51

65 73 89

>_ 2 cm = BBCH 32

>_ 1 cm = BBCH 31

>_ Bestockungsknoten
(variiert in der Höhe)

13 22 24

Wachstumsstadien Getreide

Getreide

Makrostadium 0: Keimung
00 Trockener Samen 
09  Au�aufen: Keimscheide durchbricht Bodenober�äche;  
 Blatt an der Spitze der Koleoptile gerade sichtbar

Makrostadium 1: Blattentwicklung
10 Erstes Blatt aus der Koleoptile ausgetreten 1, 2 
11 1-Blatt-Stadium: 1. Laubblatt entfaltet,  
 Spitze des 2. Blattes sichtbar 
12  2-Blatt-Stadium: 2. Laubblatt entfaltet,  
 Spitze des 3. Blattes sichtbar 
13 3-Blatt-Stadium: 3. Laubblatt entfaltet,  
 Spitze des 4. Blattes sichtbar 
 Stadien fortlaufend bis  
19  9 und mehr Laubblätter entfaltet

Makrostadium 2: Bestockung 3

21  Erster Bestockungstrieb sichtbar: Beginn der Bestockung 
22 2 Bestockungstriebe sichtbar 
 Stadien fortlaufend bis 
29  Ende der Bestockung: Maximale Anzahl der  
 Bestockungstriebe erreicht

Makrostadium 3: Schossen (Haupttrieb)
30  Beginn des Schossens: Haupttrieb und Bestockungstriebe stark  
 aufgerichtet, beginnen sich zu strecken. Ährenspitzen mind. 1 cm  
 vom Bestockungsknoten entfernt 
31  1-Knoten-Stadium: 1. Knoten dicht über der Bodenober�äche  
 wahrnehmbar, mind. 1 cm vom Bestockungsknoten entfernt 
32  2-Knoten-Stadium: 2. Knoten wahrnehmbar, mind. 2 cm vom  
 1. Knoten entfernt 
 Stadien fortlaufend bis  
37  Erscheinen des letzten Blattes (Fahnenblatt); letztes Blatt noch  
 eingerollt 
39  Ligula (Blatthäutchen)-Stadium: Blatthäutchen des Fahnenblattes  
 gerade sichtbar, Fahnenblatt voll entwickelt

Makrostadium 4: Ähren-/Rispenschwellen
47 Blattscheide des Fahnenblattes ö�net sich 
49  Grannenspitzen: Grannen werden über der Ligula  
 des Fahnenblattes sichtbar

Makrostadium 5: Ähren-/Rispenschieben
51 Beginn des Ähren-/Rispenschiebens: Die Spitze der Ähre/Rispe  
 tritt heraus oder drängt seitlich aus der Blattscheide 
59  Ende des Ähren-/Rispenschiebens: Ähre/Rispe vollständig sichtbar

Makrostadium 6: Blüte
61 Beginn der Blüte: Erste Staubgefäße werden sichtbar 
65  Mitte der Blüte: 50 % reife Staubgefäße 
69  Ende der Blüte

Makrostadium 7: Fruchtentwicklung
71 Erste Körner haben die Hälfte ihrer endgültigen Größe erreicht.  
 Korninhalt wässrig 
73 Frühe Milchreife 
75  Mitte Milchreife: Alle Körner haben ihre endgültige Größe erreicht.  
 Korninhalt milchig, Körner noch grün

Makrostadium 8: Frucht- und Samenreife
83  Frühe Teigreife 
85  Teigreife: Korninhalt noch weich aber trocken. Fingernageleindruck  
 reversibel 
87  Gelbreife: Fingernageleindruck irreversibel 
89  Vollreife: Korn ist hart, kann nur schwer mit dem Daumennagel  
 gebrochen werden

1   Ein Blatt gilt als entfaltet, wenn seine Ligula oder die Spitze des nächsten Blattes 
sichtbar ist

2   Bestockung kann ab Stadium 13 erfolgen; in diesem Fall ist auf Stadium 21 über-
zugehen

3   Das Schossen kann schon vor Ende der Bestockung einsetzen;  
in diesem Fall ist auf Stadium 30 überzugehen
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Problemungräser 

Ungras Beschreibung Maßnahmen

Taube Trespe 
(Bromus sterilis)

»  Großes, weißes, tief gezähntes Blatthäutchen
»  Blätter behaart, Knoten unbehaart
»  Lockere, überhängende Rispe mit langen 

Grannen (bis 30 mm)
»  Sehr starke Bestockung, überwächst 

 Hauptkultur

»  Herbizide Frühjahr: Atlantis Flex + FHS,  
Broadway + FHS, Attribut, Avoxa

Roggentrespe 
(Bromus secalinus)

»  Kurzes, gezähntes, gelblich-braunes 
Blatthäutchen

»  Blätter und Knoten behaart
»  Aufrechte, lockere Rispe, Deckspelzen  

meist ohne Grannen

»  Herbizide Frühjahr: Atlantis Flex + FHS,  
Broadway + FHS, Attribut, Avoxa (unter-
drückende Wirkung)

Weiche Trespe 
(Bromus mollis)

»  Weißes Blatthäutchen bis 2,5 mm, selten 
gezähnt

»  Blätter, Knoten und Stängel behaart
»  Kurze, gedrungene Rispe, weich behaarte 

Deckspelzen

»  Herbizide Frühjahr: Atlantis Flex + FHS,  
Broadway + FHS, Attribut, Avoxa

Deutsches Weidelgras 
(Lolium perenne)

»  Dunkelgrüne, glänzende Blattunterseite, 
geriefte Oberseite

»  Jüngstes Blatt gefaltet, kurze Blattöhrchen, 
keine Behaarung

»  Rötlich-violetter Triebgrund, horstbildend  
mit Rhizomen

»  Ährchen wechselständig, unbegrannt

»  Wirksto�e Herbst: Prosulfocarb, Chlortoluron
»  Herbizide Frühjahr: Atlantis Flex + FHS,  

Broadway Plus, Avoxa, Incelo Komplett,  
Inxio Plus + FHS, Husar Plus + FHS, Axial 50, 
Edaptis

Welsches Weidelgras 
(Lolium multi�orum)

»  Ährchen deutlich behaart
»  Jüngstes Blatt gerollt, größere Blattöhrchen

»  Wirksto�e Herbst: Prosulfocarb, Chlortoluron
»  Herbizide Frühjahr: Atlantis Flex + FHS,  

Broadway Plus, Avoxa, Incelo Komplett,  
Inxio Plus + FHS, Husar Plus + FHS, Axial 50, 
Edaptis

Windhalm 
(Apera spica-venti)

»  Sehr langes, tief gefranstes Blatthäutchen 
(3–6 mm)

»  Blätter kahl und gerieft
»  Kleine, einblütige Ährchen

»  Wirksto�e Herbst: Prosulfocarb, Be�ubutamid, 
Pinoxaden

»  Herbizide Frühjahr: Broadway + FHS,  
Atlantis Flex + FHS, Husar Plus + FHS, Edaptis, 
Axial 50

Ackerfuchsschwanz 
(Alopecurus myosuroides)

»  Schmale, geriefte Blattspreite mit 
 Mittelfurche

»  Gewundenes Keimblatt, oft rötlich am Grund
»  Lange, schlanke Scheinähre mit bis zu 2.000 

Samen

»  Wirksto�e Herbst: Aclonifen, Chlortoluron, 
Prosulfocarb

»  Herbizide Frühjahr: Atlantis Flex + FHS,  
Inxio Plus + FHS, Edaptis

Herbizide Getreide – Neues Produkt

EDAPTIS

Firma Bayer CropScience Deutschland GmbH

Wirksto�e Mesosulfuron 11,67 g/l, Pinoxaden 60 g/l

Formulierung OD

Kulturen Winterweichweizen, Winterroggen, Wintertriticale, Sommerweichweizen

Aufwandmenge 0,75-1,0 l/ha

Wirkungsspektrum Ackerfuchsschwanz, Gemeiner Windhalm, Flughafer-Arten, Einjähriges Rispengras

Anwendungszeitraum BBCH 20-39

Au�agen NT140, NG371.1059, NG372.1059, NW642-1
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21 25 30 31

» Inixio Plus 0,5 kg/ha + Biopower 1,0 l/ha 
    (nur Winterweichweizen)
» Edaptis 1,0 l/ha
» Niantic* 0,5 kg/ha + PROBE 1,0 l/ha 
    (nur Winterweichweizen, bis BBCH 30)
» Atlantis Flex 0,33 kg/ha + Biopower 1,0 l/ha 
   (in Roggen max. 200g/ha Atlantis Flex + 0,6 l/ha Biopower)

 
Ackerfuchsschwanz,
Trespe

» Inixio Plus 0,5 kg/ha + Biopower 1,0 l/ha  (nur Winterweichweizen)
» Edaptis 1,0 l/ha
» Broadway Plus 0,06 kg/ha  + Broadway Netzmittel 1,0 l/ha 
» Avoxa 1,8 l/ha

Weidelgras, Trespe 

»  Atlantis Flex* 0,2 kg/ha + Biopower 0,6 l/ha   
+ Zypar 1,0 l/ha

»  Axial 50 1,2 l/ha + Zypar 1,0 l/ha 

Ackerfuchsschwanz  
+ Unkräuter

»  Axial 50 1,2 l/ha + Zypar 1,0 l/ha 
»  Broadway Plus 0,04 - 0,06 kg/ha   

+ Broadway Netzmittel  0,6 - 1,0 l/ha 

Windhalm  
+ Unkräuter

»  Ariane C 1,0-1,5 l/ha (nicht in Hartweizen)
»  Universe 1,0 l/ha (nicht in Dinkel) 
»  Duplosan Super 2,5 l/ha (bis BBCH 30) 
»  Zypar 1,0 l/ha

breite Mischverunkrautung

»  Broadway Plus 0,04 - 0,06 kg/ha   
+ Broadway Netzmittel  0,6 - 1,0 l/ha

» Edaptis 0,75-1,0 l/ha  

Windhalm

»  Axial 50 1,2 l/ha + Zypar 1,0 l/ha

Windhalm, Weidelgras,  
Ackerfuchsschwanz (sensitiv)  
+ Unkräuter

Herbizidempfehlung – Ungräser und Unkräuter

WINTERGERSTE

WINTERWEIZEN,  

WINTERROGGEN  

UND WINTERTRITICALE

DINKEL UND WINTERHARTWEIZEN

*   Aus Verträglichkeitsgründen kein Einsatz von 
Atlantis Flex in den Sorten Bauländer Spelz, 
Oberkulmer Rotkorn, Comburger. Auch Divimar, 
Hohenloher und Badenstern können emp�ndlich 
reagieren. Als verträgliche Sorten gelten Francken-
korn, Zollernspelz, Badenkrone und Badensonne.

Hinweis: Der Zusatz von  

AHL 30 l/ha oder SSA 10  kg / ha 

verstärkt die Wirkung auf 

Ackerfuchsschwanz (Zulas-

sung beachten)
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21 25 30 31

31 32 37 39 49

»  Alliance 100 g/ha

Früher Einsatz (bis BBCH 29), 
breite Mischverunkrautung 
inkl. Ehrenpreis:

»  Universe/Ariane C 1,0 l/ha (inkl. Wilde Möhre) 
»  Zypar 1,0 l/ha  (inkl. Erdrauch)

Breite Mischverunkrautung
inkl. Kamille, Klette, Mohn,
Kornblume, Knöterich-Arten

»  MCPA Klassik/U 46 M-Fluid 1,5 l/ha   
+ Pointer SX 30 g/ha 

 
 
Disteln, Kreuzblütler

»  Universe/Ariane C 1,0 l/ha 

 
Durchwuchskarto�eln, Kornblume, 
Distel

»  Pixxaro EC 0,25 - 0,5 l/ha 

Klette, Knöterich-Arten,
Erdrauch, Storchschnabel,
Klatschmohn

»  Croupier OD 0,67 l/ha 
»  Dirigent SX 35 g/ha + Hurler 0,5 l/ha (bis BBCH 30)

Breite Mischverunkrautung
inkl. Kamille, Klette,
Hundskerbel, Ehrenpreis

Eigenmischungen aus den Wirksto�en: 
»  Tribenuron (z. B. Tribun 75 WG 25 g/ha, Pointer SX 30 g/ha ) 

+ Florasulam (z. B. Saracen 100 ml/ha) oder 
+ Fluroxypyr (z. B. Hurler 0,5 l/ha)

Breite Mischverunkrautung 
inkl. Kamille + Klette

Herbizidempfehlung – Unkräuter

WINTERWEIZEN, WINTERROGGEN, WINTERTRITICALE, WINTERGERSTE

NACHBEHANDLUNGEN, SPÄTANWENDUNG
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21 25 30 31

»  Axial 50 1,2 l/ha
»  Edaptis 0,75-1,0 l/ha  (nur Sommerweichweizen)

Windhalm, Weidelgras, Flughafer, 
Ackerfuchsschwanz (sensitiv)

»  Gentis 1,25 l/ha
»  Croupier OD 0,6 l/ha

Unkräuter

»  Husar Plus 150 ml/ha  + Mero 0,75 l/ha

Jährige Rispe, Windhalm, 
Weidelgras + Unkräuter

Mischverunkrautung 
inkl. Klette, Kornblume, Mohn,
Knöterich-Arten

» Universe/Ariane C 1,0 l/ha (Ariane C bis BBCH 30)

»  Concert SX 100 g/ha

(Windhalm) +
Mischverunkrautung
inkl. Hundskerbel

Eigenmischungen aus den Wirksto�en:
»  Tribenuron (z. B. Tribun 75 WG 25 g/ha) (bis BBCH 30) 

+ Fluroxypyr (z. B. Hurler 0,5 l/ha ) oder 
+ MCPA (z. B. MCPA Klassik/U 46 M-Fluid 1,5 l/ha ) 

Mischverunkrautung
inkl. Weißer Gänsefuß, 
Distel

»  Pointer Plus 50 g/ha 
»  Dirigent SX 35 g/ha 

 
Mischverunkrautung
inkl. Hundskerbel, Stiefmütterchen

Herbizidempfehlung – Sommergetreide

SOMMERGERSTE, SOMMERWEIZEN

SOMMERHAFER

Zulassung von Herbiziden und Wachstumsreglern in Dinkel und Hartweizen:

Dinkel und Hartweizen gehören beide zur Kulturgruppe Weizen. Die Zulassungen für Herbizide und Wachstumsregler gelten jedoch,  

im Gegensatz zu den meisten Fungiziden oder Insektiziden, häu�g nicht für die gesamte Kulturart Weizen. Es wird bei Herbiziden und 

Wachstumsreglern nach Winter- und Sommerweichweizen, Winter- und Sommerhartweizen und Dinkel unterschieden. 

Das bedeutet, dass Produkte, welche die Kulturzulassung Weizen (meist Fungizide oder Insektizide) besitzen, auch in Dinkel und 

 Hartweizen angewendet werden dürfen.

Eine Zulassung in Winter- oder Sommerweichweizen beinhaltet die Kulturen Dinkel oder Hartweizen dagegen nicht.  
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Herbizide – Getreide

Wirkung auf
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Einzelprodukte - Ungräser und Unkräuter

Altivate 6 WG + 
Oliwar (FHS) 
 ONE

Mesosulfuron 58,3 WG B 
 (2)

20-32
0,15 + 0,6 � �� ��� ��� � - - - � - - - - - - �

0,25 + 1,0 ��� �� ��� ��� �� � - - �� � � � � � � �

Atlantis Flex + 
 Biopower (FHS) 
 BCSD

Propoxycarbazone 
Mesosulfuron

67,5 
43,8

WG B 
 (2)

21-32
0,2 + 0,6 �� �� ��� ��� �� - - - � - - - - - - �

0,33 + 1,0 ��� �� ��� ��� ��� � - - �� � � � � � � �

Attribut 
 BCSD

Propoxycarbazone 663,4 SG B 
 (2)

13-29 0,06
�� ��� �� �� �� - - - - � � - - - � -

20-29 0,1

Avoxa 
 SYN

Pinoxaden 
Pyroxsulam

33,3 
8,33

EC A, B 
 (1, 2)

10-32
Windh.: 1,35 �� ��� � ��� �� �� - - �� - �� �� - �� � ��

Afu.: 1,8 ��� ��� �� ��� �� �� - - �� � �� �� - �� �� ��

Axial 50 
 SYN

Pinoxaden 50 EC A 
 (1)

13-39
Windh.: 0,9

�� ��� - ��� - - - - - - - - - - - -
Afu.: 1,2

Axial Komplett 
 SYN

Pinoxaden 
Florasulam

45 
5

EC A, B 
 (1, 2)

13-29
Windh.: 1,0 

�� ��� - ��� - - - - ��� ��� ��� �� ��� - �� �

Afu.: 1,3

Broadway Plus + 
FHS 
 COR

Florasulam 
Pyroxsulam 
Halauxifen-methyl

80 
240 

83,4
WG B, O 

 (2, 4)
21-32

0,0625 + 1,0 �� ��� �� ��� �� ��� ��� �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ���

Afu: 0,0625 
+ 1,0

�� ��� �� ��� �� ��� ��� �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ���

0,04 + 0,6 � ��� �� ��� �� �� �� � ��� ��� ��� ��� ��� �� ��� ���

Edaptis 
 ADA

Mesosulfuron 
Pinoxaden

11,67 
60

OD B, A 
 (2, 1)

20-39
1,0

��� ��� ��� ��� �� - - - � - - - - - - �

0,75

Husar Plus + FHS 
 BCSD

Iodosulfuron 
Mesosulfuron 

46,56 
7,29

OD B 
 (2)

13-32 0,2 + 1,0
� ��� ��� ��� - �� �� - ��� �� ��� ��� � �� �� ���

13-30 0,15 + 0,75

Inixio Plus + 
 Biopower  
(FHS) 
 BCSD

Iodosulfuron 
Mesosulfuron 
Amidosulfuron

9,312 
29,16 

50
WG B 

 (2)
13-32 0,5 + 1,0 ��� ��� ��� ��� �� � - � ��� �� ��� �� �� � � ��

Niantic + Probe 
(FHS) 
 LSL

Iodosulfuron 
Mesosulfuron

5,6 
29,2

WG B 
 (2)

13-32 0,15 + 0,3 - �� �� �� - - - - � � � - � - - �

13-32 0,3 + 0,6 � ��� ��� ��� � - - - �� � � - � - - �

13-30 0,4 + 0,8 �� ��� ��� ��� �� - - - �� � � - � - - �

13-30 0,5 + 1,0 ��� ��� ��� ��� �� � - - ��� � �� � � � � �

Sword 240 EC 
 NUF

Clodinafop 214 EC A 
 (1)

21-39 
 WR, WT: 

21-31
0,25 �� � � �� -  - - -  -  -  -  -  -  -  -  -

Traxos 
 SYN

Clodinafop 
Pinoxaden

22,3 
25

EC A 
 (1)

bis 31 1,2 �� ��� - ��� - - - - - - - - - - - -

Packs

Atlantis Komplett 
(Atlantis OD +  
Husar OD) 
 BCSD

Iodosulfuron 
Mesosulfuron

94,962 
9,72

OD B 
 (2)

13-32 1,0 + 0,08 ��� ��� ��� ��� � �� � - ��� �� ��� ��� � �� �� ���

Incelo Komplett 
(Incelo + Biopower + 
Husar OD) 
 BCSD

Mesosulfuron 
Thiencarbazone 
Iodosulfuron

45 
15 

93,1

WG,  
OD

B 
 (2)

20-32
0,3 + 1,0 

+ 0,1
��� ��� ��� ��� �� �� �� � ��� ��� ��� ��� � �� �� ���

��� sehr gute Wirkung �� gute Wirkung � geringe Wirkung � Teilwirkung - keine Wirkung
 

S = Sommerung 
W = Winterung
WR = Winterroggen
WT = Wintertriticale 
¹⁾  Minderwirkung gegen herbizidresistente Biotypen!
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Einzelprodukte - Ungräser und Unkräuter

� �� ��� ��� � � � Altivate 6 WG + 
Oliwar (FHS) 
 ONE

10 NW609-2, NW701 * * - 0 0 -
X - - X X - - - - -

��� �� ��� ��� �� � �� � � � � � � � X - - - - - - - - -

�� �� ��� ��� �� � � Atlantis Flex + 
 Biopower (FHS) 
 BCSD

- NW609-1 * * NT103 20 0 NW800 X X - X X X - - - -

��� �� ��� ��� ��� � �� � � � � � � � 10 NW605-1, NW701 * * NT103 20 0 NW800 X X - - X - - - - -

�� ��� �� �� �� � � �
Attribut 
 BCSD

10 NW605-1, NW701 * * NT102 0 0 NW800 X - - X X X - - - -

20 NW605-1, NW706 5 * NT103 20 0 NW800 X - - - - - - - - -

�� ��� � ��� �� �� �� �� �� �� � ��
Avoxa 
 SYN

- NW605-1 5 * NT109 25 5 - X - - X X - - - - -
��� ��� �� ��� �� �� �� � �� �� �� �� ��

�� ��� ���
Axial 50 
 SYN

- NW642-1 * * - 0 0 -
X X X X X X X X X -

- NW642-1 * * NT101-1 
 DI: NT101

0 0 -

�� ��� ��� ��� ��� ��� �� ��� �� �
Axial Komplett 
 SYN

- NW642-1 * * NT102 0 0 -
X - X X X - X X X -

X - X X X - - - - -

�� ��� �� ��� �� ��� ��� �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ���

Broadway Plus + 
FHS 
 COR

20 NW607-1, NW706 10 5 NT108 5 5 - X X - X X X - - - -

�� ��� �� ��� �� ��� ��� �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� - NW605-2 5 *
NT108-1, 

NT140
5 5 - X X - X X X - - - -

� ��� �� ��� �� �� �� � ��� ��� ��� ��� ��� �� ��� ��� 20 NW605-1, NW706 5 5 NT103 20 0 - - - - - - - X X - -

��� ��� ��� ��� �� � �
Edaptis 
 ADA

- NW642-1 * * NT140 0 0
NG371.1059, 
NG372.1059

X - - X X - X - - -

- NW642-1 * * NT140 0 0 - - - - - - - X - - -

� ��� ��� ��� �� �� ��� �� ��� ��� � �� �� ���
Husar Plus + FHS 
 BCSD

- NW609-1 * * NT103 20 0 NW800 X - - X X X - - - -

- NW642-1 * * NT103 20 0 - - - - - - - X X X -

��� ��� ��� ��� �� � � ��� �� ��� �� �� � � ��

Inixio Plus + 
 Biopower  
(FHS) 
 BCSD

- NW605-1 * * NT109 25 5 NW800 X - - - - - - - -  -

�� �� �� � � � � �

Niantic + Probe 
(FHS) 
 LSL

- NW642-1 * * NT103 20 0 -

X - - - - - - - - -
� ��� ��� ��� � �� � � � � - NW642-1 * * NT108 5 5 NW800

�� ��� ��� ��� �� �� � � � � - NW642-1 * * NT109 25 5 NW800

��� ��� ��� ��� �� � ��� � �� � � � � � 10 NW642-1, NW701 * * NT109 25 5 NW800

�� � � ��
Sword 240 EC 
 NUF

- NW642-1 * * - 0 0 - X X - X X - - - - -

�� ��� ���
Traxos 
 SYN

- NW642-1 * * - 0 0 - X - - X X - - - - -

Packs

��� ��� ��� ��� � �� � ��� �� ��� ��� � �� �� ���

Atlantis Komplett 
(Atlantis OD +  
Husar OD) 
 BCSD

5
NW609-1, NW609-2, 

NW705
* *

NT102-1, 
NT103

20 0 NW800 X  -  - - X  -  -  -  - -

��� ��� ��� ��� �� �� �� � ��� ��� ��� ��� � �� �� ���

Incelo Komplett 
(Incelo + Biopower + 
Husar OD) 
 BCSD

20
NW605-1 , NW609-2, 

NW705, NW706
5 *

NT101, 
NT102-1

0 0 NW800 X X - - X - - - - -

Fortsetzung der Tabelle: nächste Seite

��� �� � �  Die aufgeführten Gewässerabstände der einzelnen P�anzenschutzmittel können durch generelle gesetzliche Vorgaben zu Gewässerabständen eingeschränkt sein. 
* Die Regelungen der einzelnen Bundesländer sind zu beachten.  
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Wirkung auf
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Einzelprodukte - Unkräuter

Accurate 
 NUF

Metsulfuron 192,6 WG B 
 (2)

13-29 0,02
- � - - - � � ��� ��� ��� � �� � ��� ��� ���

30-32 0,03

Alliance 
 NUF

Metsulfuron 
Di�ufenican

57,8 
600

WG B, F1 
 (2, 12)

13-29 0,1  - � - - - �� � ��� ��� �� �� �� �� ��� �� ���

Ariane C 
 COR

Clopyralid 
Fluroxypyr 
Florasulam

80 
100 
2,5

EC O, B 
 (4, 2)

13-39
1,5 - - - - - � �� � ��� ��� ��� ��� ��� � �� ��

13-30

Artus 
 FMC

Metsulfuron 
Carfentrazone

96,3 
372,8

WG B, E 
 (2, 14)

13-29 
 WW: 
13-32 
 HA: 

13-25

0,05 - � - - - ��� �� ��� ��� ��� �� �� �� ��� �� ���

Aurora 
 FMC

Carfentrazone 371,79 WG E 
 (14) 

21-32 
 WG, WW: 

13-32
0,05 - - - - - ��� � - � � �� ��� � � � ��

Assynt 
 ALB

Tribenuron 481,03 SG B 
 (2)

13-39 0,03 - - - - - � � - ��� ��� � �� ��� �� �� ���

Boudha2) 
 ALB

Metsulfuron 
Tribenuron

240,8 
241,15

WG B 
 (2)

20-30 
 S: 13-30

0,02 - � - - - n.z. � ��� ��� ��� n.z. �� �� �� �� ���

Concert SX 
 CEBE

Metsulfuron 
Thifensulfuron

38,4 
384,5

SG B 
 (2)

13-29
0,15

- � - - - � � ��� ��� ��� � ��� �� �� ��� ���

0,1

Connex 
 ALB

Metsulfuron 
Thifensulfuron

65,5 
657,4

WG B 
 (2)

12-39 0,07
- � - - - � � ��� ��� ��� � ��� �� �� ��� ���

13-39 0,06

Croupier OD 
 CEBE

Fluroxypyr 
Metsulfuron 

225 
8,67

OD O, B 
 (4, 2)

20-39 0,67 - � - - - � �� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� ��� ���

Dirigent SX 
 CEBE

Metsulfuron 
Tribenuron

137,16 
137,566

SG B 
 (2)

13-303) 
 S: 13-30

0,035 - � - - - � � ��� ��� ��� � �� �� �� �� ���

Duplosan DP 
 NUF

Dichlorprop-P 600 SL O 
 (4)

13-29 1,33 - - - - - � �� - - �� � �� �� - � �

Duplosan Super 
 NUF

MCPA 
Dichlorprop-P 
Mecoprop-P

160 
310 
130

SL O 
 (4)

10-30 2,5 - - - - - �� �� �� - �� �� �� �� - � ��

Finy 
 UPL

Metsulfuron 192,7 SG B 
 (2)

13-32 0,03
- � - - - � � ��� ��� ��� � �� � ��� ��� ���

13-29 0,025

Gentis 
 ADA

2,4-D 
Fluroxypyr

360 
90

EC O 
 (4)

13-31 1,25  -  - - - - � ��� � � �� ��� ��� ��� � �� ��

Haksar 500 SL 
 QEM

MCPA 500 SL O 
 (4)

20-39 1,5 - - - - - - � - - � - - �� - � �

Hurler 
 BAR

Fluroxypyr 200 EC O 
 (4)

12-32 
 WW, WG: 

bis 47
1,0

 -  - - - -  - - -  - � ��� �� �  - �� ��

12-41 
 HA: bis 

32
0,75

Lentipur 700 
 NUF

Chlortoluron 700 SC C2 
 (5)

10-29 3,0 �� �� ��� - - � - �� ��� - � - ��� � � ��

Lodin 
 UPL

Fluroxypyr 200 EC O 
 (4)

12-39
1,0

- - - - - - - - - � ��� �� � - �� ��

0,75

��� sehr gute Wirkung �� gute Wirkung � geringe Wirkung � Teilwirkung - keine Wirkung 

S = Sommerung
W = Winterung
WW = Winterweizen
WG = Wintergerste
HA = Hafer
¹⁾ Minderwirkung gegen herbizidresistente Biotypen!
²⁾ Boudha: bei Ackerkratzdistel BBCH 30-37 kein Gewässerabstand
³⁾ geg. Ackerkratzdistel bis BBCH 37
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Einzelprodukte - Unkräuter

� � � ��� ��� ��� � �� � ��� ��� ���
Accurate 
 NUF

- NW642-1 * * NT103 20 0 - X - X - X - X - X X

- NW609-1 * * NT103 20 0 - X - X - X - - - - -

� �� � ��� ��� �� �� �� �� ��� �� ���
Alliance 
 NUF

10 NW607-1, NW701 5 5 NT101 0 0 - X - X X X - X - X  -

� �� � ��� ��� ��� ��� ��� � �� ��
Ariane C 
 COR

- NW642 
 DI: NW642-1

* * NT103 20 0 -
X - X X X X - - - -

- - - - - - X - X X

� ��� �� ��� ��� ��� �� �� �� ��� �� ���
Artus 
 FMC

- NW609 * * NT102 0 0 - X - X X X - X - X X

��� � � � �� ��� � � � ��
Aurora 
 FMC

- NW642 * * NT103 20 0 - X - X X X - X - X X

� � ��� ��� � �� ��� �� �� ���
Assynt 
 ALB

- NW642-1 * * NT101-1 0 0 - X X X - - - X X X -

� � ��� ��� ��� �� �� �� �� ���
Boudha2) 
 ALB

- NW605-1 * *
NT103, 

NT103-1
20 0 - X - X X X - X - X X

� � � ��� ��� ��� � ��� �� �� ��� ���
Concert SX 
 CEBE

20 NW605, NW706 5 * NT108 5 5 NW800 X - - X X - - - - -

10 NW605, NW701 * * NT108 5 5 NW800 - - - - - - X - X X

� � � ��� ��� ��� � ��� �� �� ��� ���
Connex 
 ALB

20 NW605-1, NW706 5 5 NT102 0 0 NW800 X - - - - - - - - -

20 NW605-1, NW706 5 * NT101 0 0 NW800 - - - - - - X - X -

� � �� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� ��� ���
Croupier OD 
 CEBE

- NW605-1 5 * NT109 25 5 NW800 X - X X X - X - X -

� � � ��� ��� ��� � �� �� �� �� ���
Dirigent SX 
 CEBE

10 NW609, NW701 * * NT103 20 0 - X - X X X - X - X X

� �� �� � �� �� � �
Duplosan DP 
 NUF

10 NW609-1, NW701 * * NT103 20 0 - X - X X - - X - X X

�� �� �� �� �� �� �� � ��
Duplosan Super 
 NUF

20 NW605-1, NW706 5 * NT109 25 5 NG403 X X X X X X X X X X

� � � ��� ��� ��� � �� � ��� ��� ���
Finy 
 UPL

- NW609-1 * * NT103 20 0 -
X - X - X - - - - -

- - - - - X - X X

� ��� � � �� ��� ��� ��� � �� ��
Gentis 
 ADA

20
NW605-2, NW706, 

NW642-1
* * NT102-1 0 0 - X - X X X - X - X X

� � �� � �
Haksar 500 SL 
 QEM

- NW642-1 * * NT109 25 5 - X - X X X - - - - -

� ��� �� � �� ��
Hurler 
 BAR

- NW605-1 5 5 NT102 0 0 - X X X X X - - - - -

- NW605-1 5 * NT101 0 0 - - - - - - - X - X X

�� �� ��� � �� ��� � ��� � � ��
Lentipur 700 
 NUF

20 NW605, NG404 5 * NT103 20 0 NG405 X - X - - - - - - -

� ��� �� � �� ��
Lodin 
 UPL

- NW605-1 5 5
NT103 20 0 - X - X X X - - - - -

NT102 0 0 - - - - - - - X - X X

Fortsetzung der Tabelle: nächste Seite

��� �� � �  Die aufgeführten Gewässerabstände der einzelnen P�anzenschutzmittel können durch generelle gesetzliche Vorgaben zu Gewässerabständen eingeschränkt sein. 
* Die Regelungen der einzelnen Bundesländer sind zu beachten.  
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Wirkung auf
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Omnera LQM 
 FMC

Fluroxypyr 
Metsulfuron 
Thifensulfuron

135 
4,816 

28,914
OD O, B 

 (4, 2)
21-39 

 S: 12-39
1,0 - - - - - �� ��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� ���

Pixxaro EC 
 COR

Halauxifen-methyl 
Fluroxypyr

12,5 
280

EC O 
 (4)

13-45 0,5 - - - - - �� ��� - �� �� ��� ��� �� - ��� ���

Pointer Plus 
 FMC

Metsulfuron 
Tribenuron 
Florasulam

79,8 
80,06 

105
WG B 

 (2)
12-39 0,05  -  - - - - �� � �� ��� ��� ��� �� ��� �� �� ���

Pointer SX 
 FMC

Tribenuron 482,3 SG B 
 (2)

13-30 0,06

- - - - - � � - ��� ��� � �� ��� �� �� ���30-37 0,0375

13-30 0,045

Primus Perfect 
 COR

Florasulam 
Clopyralid

25 
300

SC B, O 
 (2, 4)

13-32 
 S: 13-30

0,2 - - - - - � - - ��� ��� ��� �� ��� � �� �

Saracen 
 NUF

Florasulam 50 SC B 
 (2)

30-39 0,15
- - - - - � - - ��� ��� ��� �� ��� � �� �

13-29 0,1

Saracen Delta 
 NUF

Di�ufenican 
Florasulam

500 
50

SC F1, B 
 (12, 2)

13-32 
 S: 21-32

0,1 - - - - - �� � - ��� ��� ��� �� ��� �� �� �

Savvy 
 ALB

Metsulfuron 192,6 WG B 
 (2)

20-32 
 S: 13-29

0,025  - � - - - � � ��� ��� ���  � �� � ��� ��� ���

Tandus 200 
 NUF

Fluroxypyr 200 EC O 
 (4)

12-32 
 WW, WG: 

bis 47
1,0

 -  - - - -  - - -  - � ��� �� �  - �� ��

12-41 
 HA: bis 

32
0,75

Tomigan 200 
 ADA

Fluroxypyr 200 EC O 
 (4)

21-32
0,9  -  - - - -  - - -  - � ��� �� �  - �� ��

13-294) 
 S: 13-39

Tomigan XL 
 ADA

Fluroxypyr 
Florasulam

100 
2,5

SE O, B 
 (4, 2)

13-295) 
 S: 13-29

1,5 - - - - - � � - ��� ��� ��� ��� ��� � �� ��

Tribun 75 WG 
 ONE

Tribenuron 723,4 WG B 
 (2)

13-30
0,04

- - - - - n.z. � - ��� ��� n.z. �� ��� �� �� ���0,03

30-373) 0,025

U 46 D Fluid/Darby 
 NUF/BAR

2,4-D 500 SL O 
 (4)

21-32 1,5 - - - - - � � � - � - - �� - � -

U 46 M-Fluid/
MCPA Klassik 
 NUF

MCPA 500 SL O 
 (4)

13-39 1,4 - - - - - - � � - � - - �� - � �

Universe 
 SHA

Clopyralid 
Fluroxypyr 
Florasulam

80 
100 
2,5

EC O, B 
 (4, 2)

13-39 
 HA: bis 

32
1,0  -  - - - - � �� � ��� ��� ��� ��� ��� � �� ��

Zypar 
 COR

Halauxifen-methyl 
Florasulam

6,25 
5

OD O, B 
 (4, 2)

13-45 1,0 - - - - - � ��� � ��� ��� ��� �� ��� - �� ���

��� sehr gute Wirkung �� gute Wirkung � geringe Wirkung � Teilwirkung - keine Wirkung 

S = Sommerung
W = Winterung
WW = Winterweizen
WG = Wintergerste
HA = Hafer 
¹⁾ Minderwirkung gegen herbizidresistente Biotypen!
³⁾ geg. Ackerkratzdistel bis BBCH 37
⁴⁾ geg. Klettenlabkraut BBCH 30 bis 45
⁵⁾ geg. Klettenlabkraut BBCH 30 bis 39

Herbizide – Getreide
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�� ��� ��� ��� ��� ��� ��� �� �� ��� ���
Omnera LQM 
 FMC

10 NW605-1, NW701 5 5 NT109 25 5 NW800 X - X X X - X - X -

�� ��� �� �� ��� ��� �� ��� ���
Pixxaro EC 
 COR

20 NW605-1, NW706 5 * NT103 20 0 - X X X X X X X X X -

�� � �� ��� ��� ��� �� ��� �� �� ���
Pointer Plus 
 FMC

- NW605-1 * * NT108 5 5 - X - X X X - X - X X

� � ��� ��� � �� ��� �� �� ���
Pointer SX 
 FMC

- NW642 * * NT103 20 0 - X - X X X - - - - -

- NW642 * * NT102 0 0 - X - X X X - - - - -

- NW642 * * NT102 0 0 - - - - - - - X - X X

� ��� ��� ��� �� ��� � �� �
Primus Perfect 
 COR

- NW609-1 * * NT103 20 0 - X - X X X X X X X X

� ��� ��� ��� �� ��� � �� �
Saracen 
 NUF

- NW642-1 * * NT109 25 5 -
X - X X X - - - - -

X - X X X - X - X X

�� � ��� ��� ��� �� ��� �� �� �
Saracen Delta 
 NUF

20 
 S: 5

NW605-1, W: NW706 
S: NW705

5 * NT108 5 5 - X - X - - - - - X -

� � � ��� ��� ��� � �� � ��� ��� ���
Savvy 
 ALB

- NW609-1 * * NT103 20 0 - X - X - X - X - X X

� ��� �� � �� ��
Tandus 200 
 NUF

- NW605-1 5 5 NT102 0 0 - X X X X X - - - - -

- NW605-1 5 * NT101 0 0 - - - - - - - X - X X

� ��� �� � �� ��
Tomigan 200 
 ADA

- NW642-1 * * NT101 0 0 - X - X X X X X - X -

- NW642-1 * * NT108 5 5 - X - X X X - X - X X

� � ��� ��� ��� ��� ��� � �� ��
Tomigan XL 
 ADA

- NW605-1 * * NT108 5 5 - X - X X X - X - X X

� ��� ��� �� ��� �� �� ���
Tribun 75 WG 
 ONE

10 NW609-1, NW701 * * NT101 0 0

-

X - X X X - - - - -

5 NW642-1, NW705 * * NT101 0 0 - - - - - - X - X X

- NW642-1 * * NT101 0 0 - X X X - - - - -

� � � � �� �
U 46 D Fluid/Darby 
 NUF/BAR

20 NW605-1, NW706 5 * NT103 20 0 NW800 X X X X X X - - - -

� � � �� � �

U 46 M-Fluid/
MCPA Klassik 
 NUF

DI: 5 NW642-1, DI: NG412 * * NT108 5 5 - X X X X X X X X X X

� �� � ��� ��� ��� ��� ��� � �� ��
Universe 
 SHA

- NW642-1 * * NT102 0 0 - X X X X X - X X X X

� ��� � ��� ��� ��� �� ��� �� ���
Zypar 
 COR

20 NW605-1, NW706 5 * NT102 0 0 - X X X X X X X X X -

��� �� � �  Die aufgeführten Gewässerabstände der einzelnen P�anzenschutzmittel können durch generelle gesetzliche Vorgaben zu Gewässerabständen eingeschränkt sein. 
* Die Regelungen der einzelnen Bundesländer sind zu beachten.  

Eine Übersicht weiterer Unkräuter in der Fruchtfolge �nden Sie auf Seite 10.
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Mischungseignung ausgewählter Getreideherbizide
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Alliance

Altivate 6 WG

Ariane C/Universe

Artus

Atlantis Flex

Attribut

Aurora

Avoxa

Axial 50

Axial Komplett

Broadway Plus

Concert SX/Connex

Croupier OD

Dirigent SX/Boudha

Duplosan DP

Duplosan Super

Edaptis

Finy, Savvy

Fox

Hoestar Super

Husar Plus + Mero

Incelo Komplett

Niantic

Omnera LQM

Pixxaro EC

Pointer Plus

Pointer SX

Primus Perfect

Saracen

Saracen Delta

Sword 240 EC

Tomigan 200

Tomigan XL

Traxos

Zypar

AHL pur

AHL + Wasser

Harnsto�

Bittersalz, Mangansulfat

Spurennährsto�e auf Chelat-Basis

CCC 720

Medax Top

Moddus, Moddus Start

Prodax

Hasten, u. a. Additive

ph Fix 5

++  generell mischbar Quelle: LfL Bayern, verändert

+  unter normalen Bedingungen mischbar, präparatespezi�sche Einschränkungen beachten *) Mischung mit reinem AHL nur ohne Mero

/  wenig sinnvoll/keine Info/Umweltverträglichkeit nicht abgesichert

-  nicht mischbar, aus technischen Gründen, wegen Kulturunverträglichkeit oder Wirksto�überkonzentration
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Nachbaumöglichkeiten bei vorzeitigem Umbruch  
von im Herbst behandelten Winterungen (Getreide)

Herbstherbizid
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Addition ▲ ▲ ■ ■ ■ ■ ▲ ■ ▲

Agolin ▲ ▲ ■ ■ ■ ■ ▲ ■ ▲

Alliance ■ ■  ■     
Atlantis Flex ■ ■ ■ ■     
Axial 50 ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲

BeFlex ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲

Boxer ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲

Cadou SC u.a. (Solo Flufenacet) ▲ ■ ■ ▲ ■ ■ ▲ ▲ ▲

Carmina 640 ■ ■  ▲     ▲

Chrome ■ ■ ■ ▲ ▲ ▲ ■  
Compola ■ ■ ■ ▲  ■ ■  ■

Di�anil 500 SC ▲ ▲ ■ ▲ ■ ▲ ▲ ▲ ▲

Herold SC, Battle Delta ▲ ▲ ■ ■ ■ ■ ▲ ▲ ▲

Malibu ▲ ▲  ▲  ■ ▲ ▲ ▲

Mateno Duo ▲ ▲ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Pointer SX ▲ ▲ ▲ ▲     
Saracen, Primus ▲ ▲ ▲ ▲     
Stomp Aqua, Activus SC ▲ ▲ ▲ ▲ ■ ▲ ▲ ▲ ▲

Sumimax ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲

Traxos ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲

Trinity ▲ ▲ ■ ■ ■ ■ ▲ ▲ ▲

Viper Compact ■ ■ ■ ■   ■ ■ ■

▲	 = Anbau nach durchmischender Bodenbearbeitung (10-15 cm) möglich 
■	 = Anbau nach P�ugfurche (mind. 20 cm) möglich 
V = kein Nachbau möglich

Quelle: L� Bayern, gek. Stand: 02/17 / Hersteller / LWK NRW
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32 37 3925 31

25 31 32 37 39 49

* bis BBCH 39 
 
Anwendungszeitraum der Produkte beachten;
siehe Tabelle Seite 40

¹⁾ bis BBCH 31 
²⁾ bis BBCH 37 
 
Anwendungszeitraum der Produkte beachten;
siehe Tabelle Seite 40

Regionale Empfehlung  
(Hinweise auf Seite 41)

Mittlere bis hohe Lagerneigung,
schwere Standorte mit
guter Wasserversorgung

 
 
Gute Wasserversorgung

Niedrige Lagerneigung,
leichte Standorte mit 
Vorsommertrockenheit

 
Leichte Standorte,
Vorsommertrockenheit

Wachstumsreglereinsatz – Getreide

WINTERROGGEN,  

WINTERTRITICALE

SOMMERGERSTE

DINKEL, HARTWEIZEN

SOMMERWEIZEN

HAFER

»  CCC 1,5-2,0  l/ha   
+ Trinexapac 
(z. B. Modan 250 EC 0,3-0,4 l/ha)

»  Prodax 0,5-0,7 kg/ha

»  Modan 250 EC  
0,2-0,3 l/ha

»  Medax Top 0,2-0,4 kg/ha + Turbo  
0,2-0,4 l/ha + Camposan Top 0,2 l/ha

»  Moddus 0,3-0,4 l/ha
»  Prodax 0,5-0,7 kg/ha

»  CCC 1,3 l/ha
»  CCC 1,0 l/ha + Countdown NT¹⁾ 0,2 l/ha
»  Prodax 0,3-0,5 kg/ha

»  CCC 1,0 l/ha   
+ Modan 250 EC  
0,15-0,25 l/ha

eventuell Nachlage:
»  Medax Top 0,2-0,4 kg/ha + Turbo  

0,2-0,4 l/ha + Camposan Top 0,2 l/ha

»  CCC 1,0 l/ha   
+ Moddus²⁾ 0,15-0,25 l/ha

»  Prodax 0,3-0,5 kg/ha

»  Camposan Top 0,2 l/ha

»  Trinexapac 
(z. B. Modan 250 EC 0,3-0,4 l/ha)

»  Prodax 0,5-0,7 kg/ha

»  Medax Top 0,4-0,5 kg/ha   
+ Turbo 0,2-0,4 l/ha   
+ Camposan Top 0,2 l/ha

»  Trinexapac 
(z. B. Modan 250 EC* 0,3-0,4 l/ha) 
+ Ethephon 
(Camposan Top 0,2 l/ha)
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Fungizide Getreide – Neues Produkt

Unsere Top-Fungizide im Getreide

CAYUNIS

Firma Bayer Crop Science Deutschland GmbH

Wirksto�e Spiroxamine 150 g/l, Tri�oxystrobin 100 g/l, Bixafen 75 g/l

Formulierung EC

Kulturen Weichweizen, Gerste, Roggen, Triticale, Hartweizen, Dinkel

Aufwandmenge 1,0 l/ha

Wirkungsspektrum Blattkrankheiten

Anwendungszeitraum Gerste: BBCH 30-61 

Weizen, Roggen, Triticale, Dinkel: BBCH 30-69

Au�agen NW606: 15 m, NW605-2: 50 % = 10 m, 75 % = 10 m, 90 % = 5 m

 

Cayunis ist ein neues, azolfreies Fungizid von Bayer Crop Science. Das Produkt wird ab 2026 als Cayunis Xpro Set im Pack mit 

Siltra Xpro (Prothioconazol 200 g/l, Bixafen 60 g/l) vertrieben.  

Die empfohlenen Aufwandmengen betragen im Weizen Cayunis 0,9 l/ha + Siltra Xpro 0,9 l/ha, in der Gerste liegt die Empfehlung 

bei 0,8 l/ha + 0,8 l/ha.  

Campione + Oria Pack

» Top Wirkung gegen Halmbruch, Septoria tritici und Rostkrankheiten

» Einzigartige Kombination aus Bosaclid, Prothioconazol und Pyraclostrobin 

» Für die gesunde P�anzenentwicklung während der Schossphase

Balaya Morex

» Kombination aus 3 Wirksto�gruppen mit breiter Zulassung im Getreide

» Starke Wirkung gegen Braunrost und Septoria tritici im Weizen

» Hervorragende Eignung zur Abschlussbehandlung gegen Netz�ecken und Ramularia in der Wintergerste 

Jessico Duo Pack

» Die azolfreie Lösung mit hervorragender Protektivleistung auf dem Fahnenblatt

» Langanhaltender Schutz der ertragsrelevanten Blattetagen gegen die wichtigsten Blattkrankheiten

» Positive physiologische E�ekte zum Erhalt des Blattapparates

Elatus Plus Plexeo

» Starke Lösung gegen Braunrost und weitere pilzliche Schaderreger

» Integriertes Resistenzmanagement durch Triazoleinsatz im Wechsel

» Hervorragende Eignung zur Abschlussbehandlung gegen Braunrost im Roggen

Jessico Duo 
Mehr Infos und Versuchsergebnisse  
�nden Sie online: 
https://my.bat-agrar.de/jessico-duo
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Wachstumsstadien Kartoffel

Kartoffeln

Makrostadium 0: Austrieb/Keimung
00 Knolle im Ruhestadium, nicht gekeimt 
05  Beginnende Wurzelbildung 
09  Au�aufen: Sprosse durchbrechen Bodenober�äche

Makrostadium 1: Blattentwicklung
10 Aus Knollen: erste Blätter spreizen sich ab  
11 1. Laubblatt (> 4 cm) am Hauptspross entfaltet 
 Stadien fortlaufend bis  
19 9. Laubblatt und mehr Blätter (> 4 cm) am Hauptspross entfaltet 

Makrostadium 2: Entwicklung von Seitensprossen 

Makrostadium 3: Längenwachstum des Hauptsprosses  
(Schließen des Bestandes)
31 Beginn Bestandesschluss: 10 % der P�anzen benachbarter Reihen  
 berühren sich  
39 Bestandesschluss: über 90 % der P�anzen benachbarter Reihen  
 berühren sich 

Makrostadium 4: Entwicklung der Knollen
40 Beginn der Knollenanlage: Schwellung der ersten Stolonenenden  
 auf das Doppelte des Stolonendurchmessers  
41 10 % der max. art- bzw. sortenspezi�schen Knollenmasse erreicht 
48 Knollenmasse hat Maximum erreicht. Knollen noch nicht  
 schalenfest. Schale lässt sich mit dem Daumen abschieben.  
 Knollen lösen sich bereits leicht von den Stolonen 
49 Knollen schalenfest: von 95 % der Knollen lässt sich die Schale  
 über dem Kronenende nicht mehr mit dem Daumen abschieben

Makrostadium 5: Entwicklung der Blütenanlagen
51  Knospen der 1. Blütenanlage (Hauptspross) sichtbar (1–2 mm) 
59  Erste farbige Blütenblätter sichtbar und deutlich von den  
 Kelchblättern abgehoben

Makrostadium 6: Blüte
65  Beginn der Blüte: 10 % der Blüten des 1. Blütenstandes  
 (Hauptspross) o�en 
67  70 % der Blüten des 1. Blütenstandes o�en 
69  Ende der Blüte des 1. Blütenstandes

Makrostadium 7: Fruchtentwicklung
71  10 % der Beeren des 1. Fruchtstandes (Hauptspross) haben  
 nahezu endgültige Größe erreicht 
79  90 % der Beeren des 1. Fruchtstandes haben nahezu endgültige  
 Größe erreicht (oder sind bereits abgefallen)

Makrostadium 8: Frucht- und Samenreife
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Wirkung auf

Produkt Wirksto�
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Bakterielle Erreger

Cuprozin  
progress  
 CEBE

Kupferhydroxid 383 SC M1

vor dem  
Legen - ULV-

Technik
0,014 0,026-0,036 - - - - - � � NT620-1

beim Legen -  
Lege maschine

0,014 100 - - - - - � � NT620-1

Funguran 
 progress  
 CEBE

Kupferhydroxid 537 WG M1

vor dem Legen 
- ULV-Technik

0,009 0,04-0,05 - - - - - � � NT620

beim Legen - 
Legemaschine

0,009 100 - - - - - � � NT620

Pilzliche Erreger

Allstar 
 BASF

Fluxapyroxad 300 SC C2

vor dem Legen 
- ULV-Technik 0,02 0,14-0,24 � � � - - - -

NG369, NT820-4; max. 
0,6 l/ha 

 (30 dt/ha P�anzkarto�eln)

beim Legen - 
Legemaschine 0,02 2-6,6 � � � - - - -

NG370, NT820-1; max. 
0,6 l/ha 

 (30 dt/ha P�anzkarto�eln)

beim Legen 
- Furchen-

behandlung
1,6 120-400 � � � - - - -

NG370, NT140, NT820-1; 
max. Mittelaufwand:  

0,8 l/ha

Chamane 
 UPL

Azoxystrobin 250 SC C3
beim Legen 

- Reihen-
behandlung 3)

3,0 50-300 � � � - - - -

1,0-2,0 l/ha auf leichten Böden, 
bei emp�ndlichen Sorten 
max. 1 Anwendung für die 

Kultur bzw. je Jahr 
Aufwandmenge unabhängig 

von P�anzgutmenge

Moncut 1) 
 CEBE

Flutolanil 460 SC C2

vor dem Legen 
- ULV-Technik

0,02 0,2-0,3 � - - - - - - max. 0,8 l/ha 
 (40 dt/ha P�anzkarto�eln)

beim Legen - 
Legemaschine

0,8 60-80 � - - - - - - max. 0,8 l/ha 
 (40 dt/ha P�anzkarto�eln)

Ortiva/ 
Serraboss 
 SYN

Azoxystrobin 250 SC C3
beim Legen 
- Furchen-

behandlung 2)
2,0 150-200 � � � - - - -

1,0-2,0 l/ha auf leichten Böden,  
bei emp�ndlichen Sorten 

max. 3 Anwendungen  
für die Kultur bzw. je Jahr 

Aufwandmenge unabhängig  
von P�anzgutmenge

Proradix 
 OMC 

Pseudomonas sp. 
Stamm DSMZ13134

5,35 WP U

beim Ein- oder 
Umlagern oder 

kurz vor dem 
Auslagern - 
ULV-Technik

0,002 0,17-3,33 � - - - - - - max. 60 g/ha 
 (30 dt/ha P�anzkarto�eln)

beim Legen -  
Lege- 

maschine 1)

0,002 0,17-3,33 � - - - - - - max. 60 g/ha 
 (30 dt/ha P�anzkarto�eln)

Trockenfäulen und Silberschorf

Diabolo 
 CEBE

Imazalil 100 SL G1

sofort nach 
 der Ernte 

während der 
Einlagerung

0,015 max. 0,2 - � - � � - - nur P�anzkarto�eln, nur 
1 Anwendung pro Partie, 

max. 1,05 l/ha 
 (max. 7 t/ha Saatkarto�eln)während des 

Sortierens von 
Juli bis März

0,015 min. 0,2 - � - � � - -

� Nebenwirkung, keine Zulassung

1) Auflagen bei 90 % Abdriftminderung: Gewässerabstand: länderspezifisch; Nicht-Ziel-Flächen: 0 m
2) Auflagen bei 90 % Abdriftminderung: Gewässerabstand: länderspezifisch; Nicht-Ziel-Flächen: 0 m; Drainauflage: NW800; Randstreifen bei Hangneigung: 20 m
3) Auflagen bei 90 % Abdriftminderung: Gewässerabstand: länderspezifisch; Nicht-Ziel-Flächen: 0 m; Drainauflage: NG405; weitere Auflagen: NG340-1, NG340-2

Pflanzgutbehandlung – Kartoffel
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Mischverunkrautung VA 

»  Boxer 2,5 l/ha + Bandur 2,5 l/ha 
»  Boxer 3,0 l/ha + Proman  2,0 l/ha 
»  Bandur 2,5 l/ha + Proman 2,5 l/ha 
»  Novitron DamTec 2,0 kg/ha  

+ Proman 2,0 l/ha
»  Proman 2,0-2,5 l/ha  

+ Centium 36 CS 0,25 l/ha
»  Sinopia 3,0 l/ha
»  Bokator 1,9 l/ha + Proman 2,5 l/ha
»  Bokator 1,9 l/ha + Boxer 2,5 l/ha
»  Bokator 1,5 l/ha + Proman 1,5 l/ha  

+ Boxer 1,5 l/ha   
»  Jura Max 3,0 l/ha + Proman 2,5 l/ha 
»  Jura Max 3,0 l/ha + Bandur 2,5 l/ha

Sonderanwendung gegen 
aufgelaufene Unkräuter »  Quickdown 0,3-0,4 l/ha  

+ Toil 0,75-1,0 l/ha  
+ Mischpartner 

Spätbehandlung  
Unkräuter und Ungräser NA

(inkl. Hirsen, Klettenlabkraut,  
Kamille, Amarant)

»  Cato/Rimuron 25 WG 0,03 kg/ha  
+ FHS 0,18 l/ha + Boxer 3,0* l/ha / 
Cato/Rimuron 25 WG 0,02 kg/ha  
+ FHS 0,12 l/ha  
(Splitting i. Abstand 8 – 10 Tagen)

Ungräser (Hirsen, Flughafer) NA »  Fusilade Max 1,0 l/ha
»  Agil-S/Batalin 1,0 l/ha

Ungräser (Quecke) NA »  Focus Aktiv-Pack 2,5 + 1,0 l/ha
»  Fusilade Max 2,0 l/ha
»  Select 240 EC + Radiamix  

1,0 + 1,0 l/ha

00-05 kvD bD Nachau�auf 
ca. 5 cm Wuchshöhe

1 Woche  
vor dem Au�aufen

bis zu max. 
15 cm Wuchshöhe

Herbizidempfehlung Kartoffel 

* Neue Zulassung: 043838-00
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Bekämpfung von Kraut- und Knollenfäule

Spritzstart

Der rechtzeitige Spritzstart ist entscheidend für eine erfolgreiche Krautfäulebekämpfung und muss zwingend vor dem ersten Befall 

erfolgen.

Folgende Faktoren implizieren einen frühen Spritzstart

»  Schläge sind über mehrere Tage hinweg durch Niederschlagsereignisse nicht befahrbar.  

Der Befallszeitraum beläuft sich hier auf 10-14 Tage.

»   Ausfallkarto�eln weisen erste Symptome auf

»   Kulturschäden durch Frost, Hagel oder Starkwind

Generell gilt: Spätestens bei Reihenschluss sollte der Spritzstart erfolgen – auch bei niedrigem Infektionsgeschehen!

Infektionsdruck

Ein hoher Infektionsdruck  

wird durch folgende Bedingungen erreicht:

»   hohe Bodenfeuchte

»   langanhaltende Blattnässe

»   schwülwarme Witterung

»   Hagel-/Sturmschäden

»   Ausfallkarto�eln auf Nachbar�ächen

»   latent in�ziertes Saatgut

Spritzabstände

Die notwendigen Spritzabstände orientieren sich zum einen am Infektionsdruck und zum anderen an den schlagspezi�schen Bedingungen.

Spritzabstand in Anhängigkeit vom Infektionsdruck

 sehr hoch - 5-7 Tage

 hoch - 8-9 Tage

 mittel - 9-11 Tage

 niedrig - 10-12 Tage

 sehr niedrig - 13-14 Tage

Ein�uss-Faktoren auf den schlagspezi�schen Spritzabstand

Verkürzung notwendig bei

»   sehr starkem bis starkem Krautwachstum (-2/-1 Tage)

»   sehr hoher bis hoher Sortenanfälligkeit (-2/-1 Tage)

»   sporulierendem Befall (-3/-2 Tage)

»   über 25 mm Niederschlag (-1 Tag)

»   letzter Fungizideinsatz mit Kontaktfungizid (-1 Tag)

Verlängerung möglich bei

»   abgeschlossenem Krautwachstum (+1 Tag)

»   geringer Sortenanfälligkeit (+2 Tage)

»   letzter Fungizideinsatz mit systemischem Fungizid (+1 Tag)

Blattbefall Stängelbefall
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00-09

Längenwachstum  
des Hauptsprosses

Knollenentwicklung Blüte Frucht-  
und Samenreife

ab 29 40-49 60-69 80-89

Fungizidempfehlung   – Kartoffel

Info:

Im Laufe der letzten Jahre 

konnte in Europa und insbe-

sondere auch in Deutschland 

eine Zunahme resistenter 

Krautfäulestämme beobach- 

tet werden. EU_43_A1, seines 

Zeichens einer der jüngsten 

unter ihnen, hat eine Resistenz 

gegen CAA-Fungizide und 

breitet sich rasant aus.

Mittlerweile dürfte er in  

großen Teilen Deutschlands 

präsent sein. Deshalb emp-

fehlen wir ein umfassendes 

Resistenzmanagement:

»  Verwenden Sie stets die 

vollen Aufwandmengen

»  Beginnen Sie Ihre Spritz-

folge protektiv unter Zuhilfe- 

nahme von Prognose-

modellen

»  Wechseln Sie in der Spritz-

folge stets die Wirksto�-

klassen

»  Verwenden Sie Tank-

mischungen mit verschie-

denen Wirksto�gruppen

»  Setzen Sie Multi-Site-Wirk-

sto�e ein (Kupferhaltige 

Präparate)

+

1. Stoppspritzung (kurativ)

hoher Infektionsdruck

»  Ranman Top 0,5 l/ha + Omix Duo 2,5 l/ha
»  In�nito 1,6 l/ha + Fluazinam-haltiges Präparat  0,4 l/ha
»  Curzate 60 WG 0,2 kg/ha + Terminus + 0,4 l/ha  

+ Kupferhaltiges Präparat

Spritzstart (protektiv)

gegen Primärinfektionen

»  Zorvec Entecta 0,25 l/ha
»  In�nito 1,6 l/ha
»  Omix Duo 2,0 l/ha  

+ Fluazinam-haltiges 
Präparat 0,4 l/ha

»  Simpro 2,5 l/ha
»  Ranman Top 0,5 l/ha 

+ Kupferhaltiges  
Präparat

Hauptwachstum  
mit Alternaria-Wirkung

bis zur Blüte

»  Zorvec Entecta 0,25 l/ha  
+ Propulse 0,5 l/ha

»  Revus Top 0,6 l/ha + Fluazinam-
haltiges Präparat 0,4 l/ha

Hauptwachstum  
ohne Alternaria-Wirkung

bis zur Blüte

»  Carial Flex 0,6 l/ha
»  Cymbal Flow 0,5 l/ha  

+ Fluazinam-haltiges Präparat 0,4 l/ha
»  Voyager 1,0 l/ha

»  Airone SC  
2,5-3,0 l/ha

»  Funguran progress 
1,5-2,0 kg/ha 

  (Wirkungsabsicherung,  
Resistenzmanagement)

Abschlussbehandlung »  Ranman Top  
0,5 l/ha

»  Fluazinam-haltiges 
Präparat 0,4 l/ha

Alternariabekämpfung 
»  Propulse 0,5 l/ha
»  Belanty 1,25 l/ha
»  Revus Top 0,6 l/ha
»  Narita 0,5 l/ha
»  Ortiva/Serraboss 0,5 l/ha

2. Stoppspritzung (kurativ)

2-3 T. nach 1. Stoppspritzung

»  Cymbal Flow 0,5 l/ha + Ranman Top 0,5 l/ha
»  Divexo 2,0 l/ha + Fluazinam-haltiges Präparat 0,4 l/ha
»  In�nito 1,6 l/ha + Fluazinam-haltiges Präparat 0,4 l/ha
»  Simpro 2,5 l/ha + Fluazinam-haltiges Präparat 0,4 l/ha
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Wirkweise
zugelassen gegen/  

max. zugel. Aufwandmenge in l bzw. kg/ha

Insektizid Wirksto�

W
ir

ks
to

�
g

e
h

a
lt

 g
/l

 o
d

. k
g

F
o

rm
u

li
e

ru
n

g

ko
n

ta
k

t

F
ra

ß

sy
st

e
m

is
c

h

B
la

tt
lä

u
se

B
la

tt
lä

u
se

 a
ls

 V
ir

u
sv

e
k

to
re

n

K
a

rt
o

�
e

lk
ä

fe
r

b
e

iß
e

n
d

e
 In

se
k

te
n

sa
u

g
e

n
d

e
 In

se
k

te
n

E
rd

ra
u

p
e

n

m
a

x.
 A

n
za

h
l  

zu
g

e
l. 

A
n

w
e

n
d

u
n

g
e

n
 

W
a

rt
e

ze
it

 (
in

 T
a

g
e

n
)

Pyrethroide

Cyperkill Max 
 UPL

Cypermethrin 500 EC X X - 0,05 - 0,06 - - - 1 7

Decis forte 
 BCSD

Deltamethrin 100 EC X X - - - 0,05 - - - 1 7

Jaguar/Tarak 
 PLA/LSL

lambda-Cyhalothrin 100 CS X X - 0,075 - - - - - 1 14

Kaiso Sorbie/ 
Bulldock Top ³⁾ 
 NUF

lambda-Cyhalothrin 50 EG X X - 0,15
0,15 

 in P�anz-
karto�eln

- - - - 1 14

Karate Zeon 
 SYN

lambda-Cyhalothrin 100 CS X X - 0,075 ¹⁾
0,075 

 in P�anz-
karto�eln

0,075 ²⁾ 0,075 0,075 0,075 ²⁾ 2 
 (∆ 10-14 T.) 

14

Shock Down 
 PLA

lambda-Cyhalothrin 50 EC X X - 0,15 - - - - - 2 
 (mind. 14 T.)

F

Sumicidin  
Alpha EC 
 CEBE

Esfenvalerat 50 EC X X - 0,3
0,3 

 in P�anz-
karto�eln

- - - -

Blattläuse: 1 
Blattläuse  
als Virus-

vektoren: 2 
 (mind. 14 T.)

14

Neonicotinoide

Mospilan SG 
 FMC

Acetamiprid 200 SG X X X
0,25 - - - - - 1 14

- - 0,125 - - - 2 
 (mind. 14 T.)

7

Pyridincarboxamide

Teppeki/A�nto 
 CEBE/SYN

Flonicamid 500 WG X
X 

 (Saug)
X 0,16

0,16 
  in P�anz-
karto�eln

- - - - 1 F

Diamide

Benevia 
 FMC

Cyazypyr 
 (Cyantraniliprole)

100 OD X X
X 

 (lo-
kal)

- - 0,125 - - - 2 
 (mind. 7 T.)

14

Coragen/Voliam 
 FMC/SYN

Chlorantraniliprole 200 SC X X
X 

 (lo-
kal)

- - 0,06 - - - 2 
 (mind. 14 T.)

14

Biologisch

NeemAzal-T/S 
 BIOFA Azadirachtin 10,6 EC - X X - - 2,5 - - - 2 

 (mind. 7 T.)
4

Nexsuba 
 FMC Spinosad 480 SC X X - - - 0,05 - - - 2 

 (mind. 7 T.)
14

Para Sommer 
 FMC Para�nöl 654 EW X - - -

7,0 
 in P�anz-
karto�eln

- - - - 3 
 (∆ 6-8 T.)

F

SpinTor 
 COR Spinosad 480 SC X X - - - 0,05 - - - 2 

 (mind. 7 T.)
14

 Produkt für den ökologischen Anbau: Bitte beachten Sie die Listungen in FiBL bzw. EU-Öko und die Vorschriften der jeweiligen Öko-Anbauverbände. 

¹⁾ Zulassung über „saugende Insekten“ 
²⁾ Zulassung über „beißende Insekten“
³⁾ Zulassungsende: 31.12.2025, Abverkaufsfrist: 30.06.2026, Aufbrauchfrist: 30.06.2027

Insektizide – Kartoffel

Drahtwurmbekämpfung in Karto�eln

Drahtwürmer verursachen in Karto�eln immer wieder erhebliche Schäden. Nachdem eine chemische Behandlung gegen 

Drahtwürmer in den vergangenen Jahren meist nur über Notfallzulassungen möglich war, haben Spintor GR (4 g/kg Spinosad) 

und Karate 0.4GR (4 g/kg lambda-Cyhalothrin) reguläre Zulassungen erhalten. Die Anwendung erfolgt beim Legen als Furchen-

behandlung mittels Fishtail-Schar. Die Aufwandmengen belaufen sich auf 12 kg/ha Spintor GR und 15 kg/ha Karate 0.4GR.
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Krautabtötung – Kartoffel

Produkt Wirksto�
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Shark 
 FMC

Carfentrazone 55,92 E 
 (14)

1,0 2)
300- 
600

14 Tage vor der Ernte
1 14

1-2 Tage nach Krautschlagen, 14 Tage vor der Ernte

Quickdown  
+ Toil 1) 
 CEBE

Pyra�ufen 24,2 E 
 (14)

0,8 + 2,0 2)
300- 
600

1-2 Tage nach Krautschlagen, bis 14 Tage vor der 
Ernte

1

F
Splitting:  

2x 0,8 + 2,0 ³⁾
300- 
600

1-2 Tage nach Krautschlagen UND bis 14 Tage vor 
der Ernte

2 
 (∆ 4-7 T.)

Splitting:  
2x 0,8 + 2,0 ³⁾

600- 
1.000

bis 14 Tage vor Ernte (nicht in P�anzkarto�eln) 2 
 (∆ 4-7 T.)

1) max. 3 Anwendungen pro Kultur und Jahr: 1x Unkrautbekämpfung, 2x Krautabtötung
2) Au�agen bei 90 % Abdriftminderung: Gewässerabstand: länderspezi�sch; Nicht-Ziel-Flächen: 5 m
3) Au�agen bei 90 % Abdriftminderung: Randstreifenbreite bei Hangneigung > 2 %: 10 m; Gewässerabstand: länderspezi�sch; Nicht-Ziel-Flächen: 5 m

Strategien zur Krautabtötung

Beginn Laubblattaufhellung - bis 14 Tage vor Ernte 14 Tage vor Ernte

Abreife einleiten 5-7 Tage nach Vorlage in l/ha 5-7 Tage nach Vorlage in l/ha

Konsumkarto�eln

Quickdown + Toil 0,8 + 2,0 Quickdown + Toil 0,8 + 2,0 Shark 1,0

- Quickdown + Toil 0,8 + 2,0 Shark 1,0

- Quickdown + Toil 0,8 + 2,0 Quickdown + Toil 0,8 + 2,0

Konsum- u. P�anzkarto�eln

5-7 Tage nach Vorlage 1-2 Tage nach Krautschlagen in l/ha

Quickdown + Toil 0,8 + 2,0 Krautschlagen * Shark 1,0

Quickdown + Toil 0,8 + 2,0 Krautschlagen * Quickdown + Toil 0,8 + 2,0

bis 14 Tage vor Ernte 14 Tage vor Ernte

1-2 Tage nach Krautschlagen in l/ha 5-7 Tage nach Vorlage in l/ha

Konsum- u. P�anzkarto�eln Krautschlagen * Quickdown + Toil 0,8 + 2,0 Shark 1,0

Konsum- u. P�anzkarto�eln (mittel- bis sehr späte Sorten) Krautschlagen * Quickdown + Toil 0,8 + 2,0 Quickdown + Toil 0,8 + 2,0

14 Tage vor Ernte

1-2 Tage nach Krautschlagen in l/ha

Konsum- u. P�anzkarto�eln
Krautschlagen * Shark 1,0

Krautschlagen * Quickdown + Toil 0,8 + 2,0

* Die Reststängellänge nach dem Krautschlagen sollte mindestens 15, im Optimalfall 20 Zentimeter betragen. Quelle: LWK NRW 2025, verändert

Keimhemmung und Karto�ellagerung

Zur Minderung von Karto�eldurch- bzw. Zwiewuchs im Folgejahr bietet sich 
eine Vorernteanwendung von Fazor/Himalaya 60 SG max. 5,0 kg/ha  oder  
Itcan SL 270 11,0 l/ha 3-5 Wochen vor der Ernte an.  
Beachten Sie die Wartezeit von 21 Tagen.
Zur Sicherung der Lagerstabilität der Karto�eln empfehlen wir Ihnen den Einsatz 
von

»  1,4-Sight (1,4 Dimethylnaphtalin 980 g/l) mit 0,01-0,02 l/t im Abstand von  
28-42 Tagen (max. 6x) mit einer 3-tägigen Wartezeit

»  Biox-M (Grüne-Minze-Öl 948 g/l) mit 0,09 l/t bei der ersten Behandlung, danach 
0,03 l/t im Abstand von mind. 21 Tagen (max. 11x).  
Die empfohlene Wartezeit beträgt mind. 12 Tage.

»   Argos (Orangenöl 843,2 g/l) mit 0,1 l/t im Abstand von mind. 21 Tagen (max. 9x) 
ab einem Monat nach Lagerbeginn (Wartezeit: F).

Desinfektion im Karto�ellager

Bei der Einlagerung werden durch anhaftende Erde Krank-
heitserreger wie Silberschorf,  Fusarien oder  Nassfäuleerreger 
in das Lager  getragen. Reinigen Sie deshalb Ihr Lager und die 
Kisten sowie Maschinen und Geräte mit dem Hochdruckrei-
niger und desin�zieren Sie  alles gründlich vor erneuter Ein-
lagerung mit Menno  Florades 1-4%ig je nach Schaderreger 
(1-4 l in 100 l Wasser, Einwirkzeit mind. 4 Stunden, je länger, 
desto besser die Wirkung).

HINWEIS: Keine direkte Anwendung an Menschen, P�anzen 
und Tieren, Lebens- oder Futtermitteln!
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Schwefeldüngung

Schwefel zählt neben Sticksto�, Phosphor, Kalium, Calcium und 

Magnesium zu den Makronährsto�en und ist damit ein essen-

zieller Nährsto�. Er verbessert die Sticksto�e�zienz und ist unter 

anderem an der Proteinsynthese beteiligt. Zudem ist Schwefel für 

die Produktion p�anzeneigener Abwehrsto�e unerlässlich.

Die jährlichen S-Einträge aus der Atmosphäre liegen unter 5-10 

kg Sulfatschwefel pro ha und somit weit unter dem Bedarf der 

Kulturp�anzen im Ackerbau bzw. Grünland. Daher ist die bedarfs-

gerechte Düngung von Schwefel seit vielen Jahren eine Standard-

maßnahme in der modernen P�anzenproduktion.  

Der Schwefelbedarf der einzelnen Kulturen unterscheidet sich 

stark. Raps beispielsweise hat einen sehr hohen S-Bedarf, bei 

Getreide und Grünland liegt er im mittleren Bereich, bei Mais ist 

er noch etwas geringer.

Schwefeldüngebedarf unterschiedlicher Kulturen

Kultur 
Schwefeldüngebedarf  

(kg S/ha)

Winterraps  30 - 55

(Winter-)Getreide, Grünland  20 - 40

Leguminosen  10 - 30

Mais, Karto�eln, Zuckerrüben  10 - 25

Quelle: verändert nach LfL 2022, DLG 2012, TLL 2008

Aufgenommen wird Schwefel von den P�anzen nur in der Sulfat-

form. In dieser Form ist der Nährsto� im Boden ähnlich mobil und 

damit auch verlagerungsgefährdet wie Nitrat. Dadurch kommt es 

vor allem auf leichteren Böden über den Winter zu Verlagerungen 

in tiefere Bodenschichten. Der im Boden vorhandene Elementar-

schwefel oder in organischer Form gebundene Schwefel muss 

erst mineralisiert werden, damit er p�anzenverfügbar ist. Dieser 

Vorgang benötigt eine gewisse Bodenfeuchtigkeit und Tempera-

turen über 10 °C. Somit kann es gerade beim Vegetationsstart zu 

Engpässen in der Schwefelversorgung der Kulturp�anzen kom-

men. Meist sind die Bodenvorräte nach dem Winter gering, jedoch 

steigt der Bedarf mit einsetzender Vegetation sprunghaft an. Die 

hier entstehende Versorgungslücke (siehe auch Gra�k) zwischen 

dem Bedarf der P�anzen und der Mineralisierung aus dem Boden 

muss über eine mineralische Düngung geschlossen werden.

Aus diesen Gründen emp�ehlt es sich mit der ersten N-Düngung 

auch Schwefel in Sulfatform zu düngen. 

Schwefel-Aufnahme von Raps und  

Schwefel-Mineralisationsraten im Boden  
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 Aufnahme   Mineralisation

Quelle: Yara, verändert

Eine überhöhte Schwefeldüngung sollte nicht nur aus monetären 

Aspekten vermieden werden. Zu hohe Mengen Elementarschwe-

fel können bakterizid und fungizid wirken. Was bei einer Blattdün-

gung einen erwünschten Nebene�ekt darstellen kann, schädigt 

im Boden das Mikrobiom und verringert die biologische Aktivität. 

Infos zur erfolgreichen Erzeugung von  

Qualitätssweizen unter den aktuellen  

Düngebedingungen �nden Sie online
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Mikrogranulatdüngung

Mikrogranulate sind kleinkörnige Dünger, welche nicht wie in der 

Unterfußdüngung üblich, unterhalb und seitlich versetzt unter das 

Saatkorn abgelegt werden, sondern als Kontaktdünger direkt in 

die Saatfurche appliziert werden. Der Vorteil dieser Dünger ist, 

dass sie am Saatkorn nicht versalzen und damit den Keimling 

nicht schädigen. 

Obwohl quantitativ weniger Nährsto�e gedüngt werden, stehen 

sie dem Keimling aufgrund der räumlichen Nähe sofort zur Ver-

fügung. Dadurch wird gerade in den ersten Tagen eine schnellere 

Jugendentwicklung ermöglicht, bevor sich die junge P�anze von 

den im Bodenvorrat zur Verfügung stehenden Nährsto�en er-

nähren kann. 

Somit können Mikrogranulate, gerade in der kritischen Phase der 

Jugendentwicklung, die P�anzen beim Übergang in die Wurzel-

ernährung unterstützen und bei einem schnellen Durchlaufen 

dieser Entwicklungsstadien helfen. Beim Mais werden bereits im 

6- bis 8-Blattstadium die Ertragskomponenten angelegt und auch 

Raps wird durch eine rasche Jugendentwicklung weniger stark 

vom adulten Rapserd�oh geschädigt.

Durch die geringen Nährsto�mengen der Mikrogranulate wird 

die Düngebilanz weniger belastet und der Dünger kann entweder 

eingespart oder zu einem späteren Zeitpunkt eingesetzt wer-

den. Insbesondere bei hohen Versorgungsstufen mit Phosphor 

emp�ehlt sich diese Art der Düngung, da hier eine sehr hohe 

Nährsto�e� zienz erzielt wird. Versuche der Landwirtschaftskam-

mer Niedersachsen haben ergeben, dass die positive Ertragswir-

kung vergleichbar mit der einer Unterfußdüngung sein kann. 

Eine Besonderheit bei der Ausbringung von Mikrogranulatdün-

gern stellen die technischen Anforderungen an die Drillmaschi-

nen dar. Mit einer klassischen Unterfußdrillmaschine ist die 

Ausbringung meist nicht zu gewährleisten. Viele Landtechnik-

hersteller bieten mittlerweile Mehrtank-Drillmaschinen für die 

Mikrogranulatdüngung, beziehungsweise Nachrüstsätze dafür 

an. Der Mikrogranulatdünger wird in einem Extra-Tank mitgeführt 

und dann direkt in die Saatrille dosiert. Der Dünger ist staubfrei, 

fein granuliert und sehr gut wasserlöslich. Zielkulturen sind Raps, 

Mais, Wintergerste, Karto�eln und Sommergetreide.

Produkt
miOrefa Vigor 
Plantan

Easystart TE-Max 

11-48-0 
Compo Expert

Aufwandmenge 20-30 kg/ha 20-30 kg/ha

Inhaltsto�e 12 % Sticksto� 11 % Sticksto�

 40 % P205 48 % P205

5,5 % Schwefel 1,9 % Schwefel

1 % Zink 1 % Zink

0,1 % Mangan

0,1 % Bor

0,6 % Eisen

Für Betriebe, die über sehr gut mit Phosphat versorgte Böden verfügen, kann über eine Kombination von Mikrogranulaten und 

einer sauren Unterfußdüngung die Düngebilanz entlastet werden, ohne, dass Ertragseinbußen in Kauf genommen werden müs-

sen. Je nach Betrieb bietet sich hier eine Kombination aus Gülle, SSA-Unterfußdüngung und Mikrogranulatapplikation in das 

Saatband an. Soll nicht ganz auf eine mineralische P-Düngung verzichtet werden oder sind keine phosphathaltigen Wirtschafts-

dünger vorhanden, bietet sich auch eine Düngermischung aus SSA und DAP für die Unterfußgabe an. 

Durch das Mikrogranulat stehen dem Mais zum Start alle wichtigen Nährsto�e direkt zur Verfügung, über die saure Wirkung 

des SSA können im Boden festgelegte Phosphate wieder für den Mais (geringes P-Aneignungs vermögen)  aufgeschlossen 

werden.

ca. 7 cm

Saatgut

5 cm

Mikrogranulat- 
dünger

Düngerkorn 
Unterfußdünger

Unterfuß- oder Mikrogranulat-Düngung?

Saatgut
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Blattdünger

Die Zufuhr von Mikronährsto�en über Blattdünger ist insbe-

sondere in der Hauptwachstumsphase der P�anzen sinnvoll. 

Mikronährsto�e sind im Vergleich zu den Makronährsto�en nur  

in sehr geringen Mengen erforderlich, erfüllen aber häu�g Schlüs-

selfunktionen im Sto�wechsel der P�anze und unterstützen 

damit vor allem die Vitalität und die Ertragsleistung der P�anzen. 

Beispielsweise sind Mangan und Kupfer an der Photosynthese 

und dem Chlorophyll aufbau beteiligt, Zink und Kupfer fördern 

die Krankheitsabwehr und Bor ist ein wichtiger Baustein für die 

Fruchtbildung und Struktur der Zellwände. Durch eine ausge-

wogene Mikronährsto�versorgung wird die Verwertungse�zienz 

der Makronährsto�e sichergestellt. Aber auch Makronährsto�e, 

wie z. B. Sticksto� und Phosphor können als Blattdünger das 

Wachstum der P�anzen unterstützen, Phosphat wirkt dabei vor 

allem auf das  Wurzelwachstum positiv. 

Die e�ektivste Zufuhr von Mikronährsto�en erfolgt über eine 

 Blattdüngung, der Bedarf kann in der Regel zu großen Teilen  

darüber gedeckt werden. Auf Stresssituationen kann schnell 

 reagiert, und diese dann auch bestmöglich kompensiert, werden. 

Bodenproben haben in Bezug auf die Gehalte an Mikronährsto�en 

nur eine bedingte Aussagekraft, weswegen es trotz hoher Boden-

gehalte zu Mangelsymptomen in den Ackerbaukulturen kommen 

kann. Die Verfügbarkeit und das Aneignungsvermögen der Mikro-

nährsto�e aus dem Boden sind häu�g gering und hängen vom Zu-

sammenspiel vieler Faktoren ab. Diese unterscheiden sich auch 

zwischen den einzelnen Nährsto�en. Neben antagonistischen 

E�ekten der Nährsto�e untereinander (hohe Phosphor-Gehalte 

wirken sich z. B. negativ auf die Verfügbarkeit von Bor, Kupfer, 

Mangan und Zink aus) spielen auch die Bodeneigenschaften und 

die Witterung eine wichtige Rolle. So steigt z. B. die Verfügbarkeit 

von Molybdän mit zunehmendem pH-Wert an, und nimmt gleich-

zeitig für Bor, Kupfer, Mangan und Zink ab.  Trockenheit wirkt sich 

auf die Verfügbarkeit der meisten Nähr sto�e genauso nachteilig 

aus, wie z. B. hohe  Sandanteile im Boden.

Blattdünger gibt es in fester oder �üssiger Form und dabei in ver-

schiedenen Formulierungen. Am häu�gsten sind Chelate, Sulfate 

oder Carbonate. Die Formulierung hat einen entscheidenden 

Ein�uss auf die Aufnahmerate der Blattdünger. Somit ist 

nicht die ausgebrachte Nährsto�menge entscheidend, son-

dern die aufgenommenen Nährsto�mengen. 

Chelate 

»  Ideale Mischungspartner bei der kombinierten Spritzung 

von Blattdüngern und P�anzenschutzmitteln 

Durch die Stabilität der Chelate gibt es kaum eine Reaktion mit 

den Kationen von hartem Wasser oder den chemischen Verbin-

dungen der P�anzenschutzmittel.

»  Schnelle Wirkung und sehr gute P�anzenverträglichkeit 

Chelate sind schnell verfügbar und eignen sich daher vor allem 

bei akutem Bedarf in der Hauptwachstumsphase der P�anzen 

oder in Mangelsituationen.

»  Sehr gute Aufnahmeraten über das Blatt 

Chelate sind voll wasserlöslich und werden sehr gut über das 

Blatt aufgenommen und in der P�anze verteilt. Die Nährsto�-

konzentration ist aufgrund der komplexen Bindung eher gering, 

dafür sind die Aufnahmeraten sehr hoch.  

Carboxylate

»  Wasserlösliche Carbonsäuren 

Spurennährsto�e werden an kurzkettige Carbonsäuren gebun-

den, welche auch natürlich in der P�anze vorkommen. Diese 

sogenannten Carboxylate sind wasserlöslich.

»  E�ziente Nährsto�aufnahme 

Carboxylate werden noch e�zienter als Chelate von den P�an-

zen aufgenommen und sind direkt p�anzenverfügbar. Durch 

eine gute Haftwirkung und die sehr hohen Aufnahmeraten kann 

die ausgebrachte Nährsto�menge reduziert werden.

»  Sehr gute P�anzenverträglichkeit 

Durch das natürliche Vorkommen kurzkettiger Carbonsäuren 

in der P�anze (u. a. bei der Photosynthese) sind Phytotox und 

P�anzenstress quasi ausgeschlossen. Zudem sind Carboxylate 

gut mischbar mit den gängigen P�anzenschutzmitteln.

Glycinate 

»  Organisch gebundene Spurenelemente zur e�zienten 

Blattdüngung 

Glycin ist die kleinste und einfachste Aminosäure. An diese 

werden Spurenelemente gebunden. Diese Form der Bindung 

als organisch-mineralische Glycinat-Chelate ermöglicht auf-

grund ihrer geringen Größe und der Wasserlöslichkeit eine 

schnelle und gute Aufnahme ins Blatt und Verteilung in der 

ganzen P�anze. Die als Granulat formulierten Dünger haben 

eine hohe Nährsto�dichte. Dadurch sind nur geringe Aufwand-

mengen notwendig. Die Mikronährsto�dünger sind vollständig 

wasserlöslich und werden zügig über das Blatt aufgenommen, 

zudem sind sie gut p�anzenverträglich. Durch hohe Aufnahme-

raten sind geringere Nährsto�mengen ausreichend.

»  Keine Rückstände 

Die Glycinate werden vollständig versto�wechselt, sodass 

keine Rückstände verbleiben. Mit der Aminosäure wird die 

Toleranz gegenüber Stresssituationen p�anzenphysiologisch 

verbessert und der Energiehaushalt der P�anze optimiert. 

Zudem enthalten die Glycinate Sticksto� und Schwefel.  Die 

energieaufwändige Synthese von Glycin entfällt für die P�anze 

durch die über den Blattdünger verabreichten Aminosäuren.

»  Gute Mischbarkeit mit P�anzenschutzmitteln 

Die Glycinat-Produkte sind mit fast allen gängigen P�anzen-

schutzmitteln kompatibel und mischbar.  

Nitrate 

»  Schnell wirksam 

Nitrate werden zügig und in hohen Mengen von der P�anze 

aufgenommen und schnell versto�wechselt.

»  Begrenzte Mischbarkeit 

Nitrate haben einen sehr niedrigen pH-Wert, wirken also stark 

versauernd. Dies kann dazu genutzt werden, den pH-Wert der 

Spritzbrühe abzusenken, kann aber auch zu Mischbarkeits-

problemen führen.

»  Phytotox möglich 

Nitrate werden von den P�anzen nicht selektiv aufgenommen 

und können deshalb Nitratvergiftungen hervorrufen.

128













Düngung zu Leguminosen

Die Düngung der Makronährsto�e (P, K, Mg, S) sollte vor der Saat 

erfolgen und entsprechend eingearbeitet werden. Bei der Dünge-

bedarfsermittlung sind die genauen Entzüge der Kultur sowie die 

jeweiligen Versorgungsstufen des Bodens zu beachten.

Eine Sticksto�düngung ist bei Leguminosen in der Regel nicht 

nötig, da die biologische Sticksto��xierung der Knöllchenbakteri-

en ausreichend ist und zusätzlich einen positiven N-Saldo für die 

Folgekultur hinterlässt. Dieser fällt bei Sojabohnen im Vergleich zu 

Ackerbohnen und Erbsen jedoch deutlich geringer aus.

Phosphat ist vor allem für die gute Besiedelung der Wurzeln mit 

Rhizobien notwendig, und somit auch ein wichtiger Baustein für 

eine möglichst hohe N-Fixierungsleistung der Knöllchenbakterien. 

Der P-Bedarf lässt sich über eine Gabe von Triplesuperphosphat 

oder mit einem PK-Dünger decken. Lupinen können durch die Aus-

scheidung von Wurzelexsudaten sehr gut im Boden festgelegtes 

Phosphat lösen und auch für die nachfolgende Kultur p�anzenver-

fügbar machen. Hier ist es bei Versorgungsstufe C ausreichend, 

den Entzug, unter Beachtung der jährlichen Auswaschung, zu 

ersetzen.

Zur Deckung des Kali-, Magnesium- und Schwefelbedarfes eignen 

sich 40er Kali oder Patentkali. Werden sehr hohe Kali-Mengen 

gedüngt, bietet sich eine Aufteilung in zwei Gaben an, die erste 

Gabe vor der Saat und die zweite als Kopfdüngung in den Bestand. 

Bei hoher K-Versorgung können Magnesium und Schwefel auch 

über Kieserit gedüngt werden. Zudem besteht die Möglichkeit, 

diese beiden Nährsto�e beispielsweise im Zuge einer P�anzen-

schutzmaßnahme als Blattdüngung mit bis zu 15 kg/ha Bittersalz 

zu applizieren.

Über PKpluS- oder Mischdünger lässt sich ein Großteil des Grund-

nährsto�bedarfs der Kulturen in einer Überfahrt decken. 

Für eine hohe N-Fixierungsleistung und hohe Eiweißerträge ist 

eine gute Versorgung mit Mikronährsto�en wie Bor, Mangan und 

Molybdän wichtig. Hierfür bietet sich eine Blattdüngung an.

Leguminosen reagieren sehr stark auf die Kalkversorgung und 

den pH-Wert des Bodens. Bei pH-Werten unter 5,8 (auf sandigen 

Böden) bzw. 6,3 (lehmige/tonige Böden) ist die Sticksto��xierung 

der Knöllchenbakterien gestört, Ertragseinbußen sind die Folge. 

Des Weiteren sind eine gute Bodenstruktur und eine hohe Gas-

austauschfähigkeit des Bodens für eine hohe N-Fixierung der 

Knöllchenbakterien wichtig, da diese den Luftsticksto� aus der 

Bodenluft entnehmen.

Nährsto�bedarf Angaben in kg/ha

Ackerbohne Erbse Sojabohne Lupine

Ertrag 45 dt/ha 40 dt/ha 30 dt/ha 30 dt/ha

N 0 0 0 0

P2O5 50-80 40-70 45-60
30-40  
(Hohes  Aneignungsvermögen  
aus dem Bodenvorrat)

K2O 150-220 130-200 140-200 80-160

MgO 20-40 20-40 40-60 10-30

S 20-40 15-30 15-30 20-30

Mangan gering 0,3-0,5 0,3-0,6 k. A.

Bor 0,15-0,25 vor der Blüte 0,2-0,25 bis zur Blüte 0,15-0,2 0,1-0,225

Molybdän 0,03 bei Mangel 0,03 bei Mangel bis zu 0,055 bei Mangel k. A. 
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Organische Düngung mit StyriaFert 

Vor allem im Gemüse- und Obstbau, aber auch im Bereich der Marktfruchtbe-

triebe, gewinnen die organischen Handelsdünger an Bedeutung. In diesen oft 

tierarmen bzw. tierlosen Betriebssystemen �ießen hohe Nährsto�mengen durch 

den Verkauf der Ernteprodukte aus dem Nährsto�kreislauf des Betriebes ab. 

Um diesen Nährsto�de�ziten entgegenzuwirken können organische Handelsdünger sowohl aus tierischen als auch aus p�anzlichen 

Ausgangsmaterialien eingesetzt werden. Die StyriaFert-Produkte werden auf Basis tierischer Neben produkte hergestellt. Durch einen 

verhältnismäßig hohen Sticksto�gehalt fördern diese das Wachstum und tragen, durch die organisch gebundenen Nährsto�e, zur Erhal-

tung der Bodenfruchtbarkeit bei.

Aufgrund des geringen C:N-Verhältnisses kommt es zu einer raschen Sticksto�freisetzung, weshalb der Sticksto�bedarf auch bei 

 kurzen Vegetationsperioden gedeckt werden kann. Insbesondere Niederschläge nach der Ausbringung beschleunigen die Wirkung. 

Je nach Bodenfeuchte, Witterungsverhältnissen und Ausgangsmaterial kann bereits im Jahr der Ausbringung mit einer Sticksto�-

wirksamkeit von ca. 70 % gerechnet werden (siehe auch in Tabelle: Mindestwirksamkeit organischer Düngemittel auf Seite 120). 

 Bodentemperaturen ab 10 °C sowie eine ausreichende Bodenfeuchte regen eine rasche Mineralisierung an. Die StyriaFert-Dünger  

sind im ökologischen Landbau zugelassen und FiBL gelistet.   

StyriaFert ist ein organischer Dünger für den 

Sonderkultur-, Karto�el- und Marktfruchtanbau

 
 
 

Produktmerkmale

»  Schnelle P�anzenverfügbarkeit »  Vollanalyse nachweisbar

»  Beschleunigte Wirkung durch Niederschlag nach der Ausbringung »  Streubar mit handelsüblichen Streugeräten

»  Nur auf Acker�ächen anwendbar »  Sofortige Einarbeitung erforderlich

»  Staubreduktion durch Pelletierung

Produktvergleich

Produkt Nährsto�gehalt N/P/K in % Zusammensetzung C/N-Verhältnis

StyriaFert N+ 13/0,45/0 Federmehl und Borsten-/Haarmehl 3:1

StyriaFert Federmehlpellets 13/0,45/0 Federmehl 3:1

StyriaFert NP (Unterfußdüngung) 11/5,5/0 Federmehl mit weicherdigem Rohphosphat 4:1

StyriaFert NK 10/0,45/8 Federmehl und Kaliumsulfat 4:1

StyriaFert NPK 8/6/7
Fleischknochenmehl, Blutmehl, Kaliumsulfat 

und kohlensaurer Kalk
4:1

Zugelassen für

Produkt Biokreis Bioland Demeter Ecovin EU Öko Gäa Naturland

StyriaFert N+ X *¹ X X X *¹ X

StyriaFert Federmehlpellets X X X X X X X

StyriaFert NP X X X *² X X X

StyriaFert NK X X X X X X X

StyriaFert NPK - - - *² X - -

X zugelassen im Verband
*¹ Nur zulässig im Gemüsebau, Kräuteranbau, Zierp�anzenbau und Dauerkulturen. Im Karto�elanbau nur zulässig in Reifegruppe 1, Reifegruppe größer 1 nur bis Ende 2023.
*² Nach aktueller Bodenanalyse oder Beraterempfehlung
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Agrarkunststoffe

Silofolien – Sauerstoffbarriere Folien: Die perfekte Lösung

Durch die Verwendung von Sauersto�barriere-Folien maximieren Sie Ihre Futterqualität,  
da sie den Sauersto�eintritt in den Silostock fast vollständig blockieren. 

» Erhöhung der Futterqualität durch schnelleres Absenken des pH-Werts

» Verbesserung der aeroben Stabilität

» Fast vollständige Vermeidung von Ober�ächenverderb  verringert Silageverlust und spart Arbeit

» 50 %- Reduktion des Trockensubstanzverlustes in der oberen Silageschicht

 ist eine 7-lagige, widerstandsfähige Hauptfolie mit  

90 µm, 18 Monaten UV-Schutz und einem Dart-Drop von mind. 600 g. 

Hier wird keine Unterziehfolie benötigt. Sie passt sich optimal an die 

Ober �äche Ihres Futterstocks an. 

Sauersto�durchlässigkeit < 2 cm³ (m² x 24 h)

  DUO-Folie ist die Premium-Silofolie  

SILOXTREME und die Sauersto�barriere-Unterziehfolie GREENSEAL 

auf einer Rolle zusammengefaltet. Dies spart einen kompletten Arbeits-

schritt beim Verlegen und Ihr Silostock ist unter besten Bedingungen 

geschützt.  

Sauersto�durchlässigkeit < 2 cm³ (m² x 24 h)

 Sauersto�barriere-Unterziehfolie. Die kosten-

günstige Alternative, um von den Vorteilen der Barrierefolien zu  

pro�tieren. Hier benötigen Sie wie bei einer Standard-Siloabdeckung 

zudem noch eine Silofolie.  

Sauersto�durchlässigkeit < 3 cm³ (m² x 24 h)

Sauersto�barriere

Silofolie

Standardabdeckung

nach DLG-Norm

x 250  Sauersto�einheiten 
= 250 cm³ (m2 x Tag) bei 0,2 bar

x 2  Sauersto�einheiten 
= 2-3 cm³ (m2 x Tag) bei 0,2 bar 

O2 O2

Je geringer die Sauersto�durchlässigkeit, desto sicherer gelingt die Grundfuttergärung. Es kann energie-
reicheres, schadfreies Futter erzeugt werden, ohne Verluste oder Futtereinbußen zu verzeichnen.
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